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Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Artillerie - und MirentorrfertStigkett lebte am

Abend vielfach auf . Nrqe ErkimdungStatigke -t l^elt an.
Eigene Abteilimgen drangen an mehreren Stellen der (lan-
drücken Front , in der Gegend rvn ArmenNeres und auf
dem mestlichen MaaSufer i» die feindlichen Grüiren e,.n und
briülften Grfang ?-ie und MaschrlttnMvkchreztrnick. Bei eurer
deutschen Unttrnehrmms nordöstlich von Reims trat wieder¬
um eine in letzter Zeit rnehrfaS) - eobachlett, auf der Kathe¬
drale von Reims eingerichtete BlinksteUe der Franzosen m
Tätigkeit . ^

Cmurtimtmi Ritter von Tuczek und Leutnant Wüschoff
errangen ihren 27 . . Oberleutnant Bethge seinen 20 . Lustneg.

Im Osten.
Feindliche Banden wurden bei Bachmatsch . nordöstlich

von Kiew und bei Nasdjelnaja an der Bahn Shmenaka—

Anoden übrigen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Geaeralanarnermnstcr

Ludendorsf.
*

• Der AbendSerickt.
Berlin , 11. Mürz, abends. (WTB. Amtlich.)
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

vre üömpfr in Palästina.
Jfönftit t iwopet,  10 . März . (WTB .) General stabsberichi.

Palästina front:  Am 9. März herrschte fast ans der ganzen
Fwnt lebhafte .GewchtAtätiMät, hie teilweise m heftigen
Kümpfen  führte . In der Gegend El Kafr, Pet Rima . Reoih
Saleh kam es nnr ya  BorfeLdgeseäzten, in denen unsere Wstierungen
bestUsgemäß s-schtend ernsten Kämpfen auswichen. Wüter ölllm)
waren scl-on in der vorhergehenden Rächt feindliche Erkundungs¬
vorstöße im HMrdgrmnrtenÄrnLpf ahMtvieseu loorden, als am frühen

Nrm sind wir wieder m Tagen des Wartens und Wer¬
dens , wie sie das Frühjahr bringt , und wenn nnr uns recht
besinnen , wie es in derselben Zeit des vorigen und vorvorigen
Jahres nur unser Hoffen und Fürchten bestellt war , so haben
wir nur zu danken. Denn das vormalige Frühlingserwarten
zeigte uns ungeheure Vorbereitungen der Gegner , die im
Westen durch „Uebcrinaterialschlachten " uns zu Boden schmet¬
tern wollten . Wir vernahnren ihre prahlerischen Ankündigun¬
gen , hörten im Geiste die schweren Schritte ihrer Maffeub
artillerie , ihre Panzerwagen . Heute aber geht alles gerauscht
los . Wir wissen , daß unsere  Saat ausgeworfen ist von
sicherer, starker Hand , daß wir nicht so sehr daran zu denken
brauchen, uns zu schützen, zu verbergen , sondern daß es der
Ernte näher geht , die wir mit langen und unendlichen
Mühen , aber auch mit großen Erfolgen vorbereitet haben.
Was bedeutet uns heute die hervorstechende Tagesmeldung,
daß ein amerikanischer Kriegssekretär mit einem neunköpfi¬
gen Generalstab im Westen gelandet sei ! Es liegt m den
Schlußworten Clemenceaus : „Nichts wird uns aushalten,
nichts wird uns beugen" doch keine rechte kraftvolle Zuver¬
sicht, sondern nur ein schon halb verzagender Starrsinn . Das
Ucberraschcnde aber unserer jetzigen inititärischcn Vorbern¬
lungen ist, daß ihr äußeres Bild keineswegs nach dem drohen¬
den Zuschlägen einer Riesenkeule geht . Da sieht nichts nach
einem „Ucbermaterial "-Unternehmen aus . Wohl wissen wir,
daß im Westen, wo die Entscheidung gesucht wird , alle er¬
denkbaren Maßregeln getroffen sind, aber eö scheint, als setz¬
ten wir nicht alles  dran , da im weiten Osten eine nnlu-
tärische Durchdringung unserer bisherigen „Eroberungen"
sich vollzieht , die ans Märchenhafte grenzt . Da kommt uns,
die wir vom Waffenhandwerk so wenig verstehen, die Uebcr-
zeugung , daß heute die Meister der Kriegführung ganz an¬
ders verfahren , auch ganz andere Ausgaben verfolgen müssen,
als das Feldherrngenie der Vergangenheit . Wie viel mehr ist
heute alles Militärische ins Politische verwachsen! Nicht so,
daß etwa ein Staatsmann oder gar ein Ueberwachungsaus-
schuß der Heeresleitung ins Handwerk pfuschen könnte, nein,
unlöslich verwachsen, so daß nur aus einem  Haupte die
Entschlüsse entspringen dürfen . Wir verfolgen eben nicht nur
den Zusammensturz des Gegners , sondern zugleich den A u s-
bau unserer eigenen Zukunst , die so farbenreich und viel¬
fältig vor uns liegt . An diesem Aufbau geht es von Stufe zu
Stufe , oft nicht so gewaltsam , wie man es sich zunächst vor¬
gestellt hatte, sondern besonnen , wohlüberlegt . Denken
wir zurück an die große Offensive gegen Italien , an der
wir beteiligt waren ! Sie ging auf einmal doch nicht so
„aufs Ganze", wie es vielfach ansgnnalt worden war,
sondern sie machte einen vorläufigen Abschlußstrich, der
freilich eine gegen früher ausgezeichnet verbesserte Front
darstettte . Sah Hindenburg die Entwicklung im Osten
reifen ? Dachte er etwa daran , daß es vorläufig nicht
djwecbnäßig war , alle^  in den Sand zu strecken, was
italienisch war ? Wie war die Wiener Politik mit den
Aussichten verknüpft , die uns die Petersburger Gewalt¬
haber vorhielten ? Wir wissen es nicht, sehen
nur überall um uns her, daß eine weise,
kluge Hand gewaltet und gesät hat . So wollen tvir uns
beim auch in den jetzigen Tagen des Lbartens und Wer¬
dens losniachen von allen vorgefaßten Plänen , bestimmten
Aussichten , unsicheren Gerüchten, und wollen den in so er-
erstaunlichcm, alle bisherigen Begriffe übersteigendem Auf¬
gabenkreis sicherlich wachsenden Führern unseres Volkes in
Waffen alles Vertrauen entgegenbringen , und wir wollen
in einem anderen Sinne als Clemenceau sagen : nichts soll
uns aushalten , nichts wird uns beugen!'1 i .ii aiawa.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien, 11.  März . (WTB .) Amtlich wird verlcuttbart:
An der Eiserchuhn Shmeri n kn — Odessa  wurden

abernlils ftst' ffche Banden vertrieben.
An der ^ uischen Front lebte stellenweise das Ariil.

kntfeucv auj.

Morgen starkes Attifferiestner ans großen Teilen der Front
ernsetzte, dem bald dararff ein Angriff folgte. Den auf die Haupt¬
stellung mnsweichmden oor.̂ eschooeiien Sicherungen folgend, besetzte
der Feind Katrawani . Lltara und Silwad.  Nördlich von
Jabrud setzterr starke Angriffe des Gegners über V u r d s ch—V e r -
d a v i l l ein. Sie wurden unter seltneren Verlusten für den Feind
restlos abgeschlagen. Sein Hauptangriff richtete sich gegen die
Höhen der Tel - Asur stell ung.  Smhsmal weich eile diese Stel¬
lung im erbitterten Kamps ihnen Besitzer. Sä >liest!ich blieb sie
dank der heldenmütigen Mnoehr unserer Truppen fest in unse¬
rer .Hand.  Am linken Flügel unserer Westjordan front
war es auch schon in der Nach: -u Patn ^rillengesLftcu gekommen,
bei denen ein Offizier , ein. U.ntewffftier und sechs Mann als
Gefangene eingebracht wurden . Tie hier am Morgen enlsetzenden
feindlichen Angriffe wurden sämtlch d^ lnstreich abgeschlagen. Me
Stellungen sind in unserer Hand geblieben.

Im Bormarsch ans Kr - er .um  wrcrden unsere Truppen
westlich v-mr Ilidsche von Armeniern  angegrifsen , die ver¬
lustreich und leicht abgeunesen wnrdcm

Ten Rebellen in Hedschas  wurde eine empfindliche Nie¬
derlage beigcdracht. Nockidemsie schon am 6. März bei Tuwane
gestblaĝ i worden waren , wurden sie gesber» unter schnx«en Ver¬
lusten loeiter nach Süden in Richtung S <ho-lxik getrieben.

Englischer Bericht aus Palästina:  Am frühen
Morgen des 9. Marz setzten die Truppen des Generals Allenby
im Westtale l>es Jordans  ihren Geueralvormarsch  nord¬
wärts fort. Der Wadi Auiv wurde mit leichtem Widerstand über¬
schritten und die tü.rkische Stellung ^ Khel—Neistüxrt—Abu Tel—
Lnl au ? der Hochflächeb Meilen westlich des Jordans angegriffen ..
Die Stellung wirrde vom Feinde zäh verteidigt, aber um ?>Uhr
nachmittags von uns genommen.. Auf beiden Seiten der Straße
Jerusalem — Nablus  erstreckte sich das Borrücken auf eine
Front von 13 Meilen bis 2 o'y 3 Mb?len tief. Im Osten be¬
setzten unsere TriLppan Ke fr Mälik , Tel Asur und Selwald.
Tagsüber machte der Feind verschiedene erfolglose Versuche, Tel
Asur wiederzunehmen. Westlich der Straße nach NabluS wurde
die Linie Brrrj . Bardawill —Altara —Ajul Deir -- Ez Sudan unter
geringem Widerstand erreickst. Von dem Fliegerkorps wurden
erfolgreiche Bombenunternchmmrgen durchgesührt. Bei Lubbmr
Wurden direkte Treffer auf Truppen und Transporte beobachtet.

E ir g l i s cher Bericht aus Mesopotamien  voni
9 . März . Am 9. März besetzten englische Truppen H i t üm
Cnphrat ohne Widerstand . Die bisher dort stehende türkische
Streitmacht zog sich nach Sahillija,  7 Meilen stromauf¬
wärts , zurück. _

Englische und japanische Kriegsschiffe vor
Wladiwostok.

Bern,  10 . März . (WTB .) stiach Pariser Blättermeid :nrgen
wurden englische und japanische Kriegsschiffe  zur
Ueberwachung nack) W ladiwostv  k entsMidt. Tie ansässigen Ja¬
paner wurden nach Japan Mrückgeschickt.

* * *
Finnland.

Berlin,  11 .März . (Priv .-Tel .) Die „B . Z ." berich¬
tet aus Basel : Die dlgcnce Havas meldet ans Peters¬
burg : Nachrichten , die aus Finnland  kommen , besagen,
daß infolge großer Verstärkungen durch ausländische Frei¬
willige die Weißen Garden  in den letzten Tagen die
Oberhand  in verschiedenen Gegenden des Landes erhiel¬
ten. Sie haben Bjoerneborg besetzt und Tammerfors ein¬
geschlossen.

Berlin,  11 . Marz . (Pr .-Tel .) Die Gerückte, daß Prinz
Oskar  von Preußen als Herrsä-er von Finnland  ausersehen
sei, entbehren jeder Begründung.* *

*

Rach Sibirien verschleppte Balten.
Berlin,  11 . März . (W.V.) Die deutsche Negierung

hatte am 8. März durch Firurenspruch an die russisck>e Ne¬
gierung darauf hin gewiesen , daß 540 Balten  aus Dorpat
und Reval und 130 Balten aus anderen livländischen Städten
verschleppt  worden waven , um nach Sibirien ab
ttansporttert zu werden . Der Transport erfolgte in Vieh¬
wagen mit Zertiftkaten des Sm >olrch-JnstittttS . Die deutsche
Regierung hat aegen diese Maßnahnie , die nnt Artikel 6,
Absatz 2 des Frcedensverttages ini Widerspruch stand , Ver¬
wahrung eingelegt und die sofortige Rückbeförderung der
Verschleppten verlangt . Die Beisitzer des Volkskomniissars
für auslvärtige Angelegenheiten in Petersburg erwiderte
hierauf namens der russischen Regierung : Es sei bereits
eine Verfügung getroffen , daß die Verschleppten nach ihrer
Heimat zurückgeführt  werden . Ihre Zurückschasfung
werde mir durch Transportschwierigkeiten ausgehalten , die
durch die Dsnwbilisation der russischen Armee entstanden
seien.

Argentinien.
BuenvS Aires,  9 . März . (WTB .) Meldung der Agvnce

Havas . Ein Beamter des Mirrisherurms rrklätte einem Vertr .ckrr
der Presse : Tie öffentlichen MrÄMckijck̂n Koomreiüare bettessend
ein« angebliche Entscheidung der ar >rontmistlien Reoierrmg, in
den Krieg  einzntteten , sind übertrieben.  handelt sich
um einen Gntschtuß, das Freundsel-aftsband AnwntinienS mit den
Alliierten enger M Trrüpfeir, die go,̂ 7.lieitick«n Beriehnngen zu ver¬
bessern und die HandriA- nnd wiitsck̂ stlichen Verbindungei? zu
erleichtern. Militärisckie Maßnahmen sind weder ergriffen stoch
vorgesehen, obwohl die bestehende Sl -mputl-ie für \>ht  Sache der
Alliierten sorlschreitet

Der Strcrfangriff auf BariL.
Berlin,  11 . März . (WTB .) Unbelchtt durch unfern Stras-

angrifs gegen die Stadt Paris in der Nacht vom 30. Januap
und durch unsere erneuten Warnungen suchten die Gegner wah¬
rend der vergangenen Wochen wiederum friedliche deutln^ Städte
weit hinter der Kampfzone mit Bomben heim. Dre angrdrohta
Sttase ist vorgestern nacht abermals vollstteckt worden. Dre Stadt
Paris war wiederum das Ziel unseres VevgeltungsMigrMS. Dem
verbreck?erisck-en und verblendeten Verhalten unserer Gegner ent¬
sprechend wurde der Angriff mit noch größerer Stärve mrd Wucht
geführt als der erste. Paris wurde mit insgesamt 2 37 00 Kg.
Bomben  belegt . _

Oberleutnant VnddeÄ gefallen.
Berlin,  11 . März . (Pr .-Tel .) Oberleutnant Buddeck  ist im

Lustkamps gefallen.
Bereits im Frühjahr 1916 wurde Buddeck« mit dem Oxvcn

„Pour le M-errte" ausgezeichnet. Der kühne Flieger , der sich auch
durch wertvolle Erkundungöstüge l-ervorgetan btt , gehotte vor dem
Kriege dem Leibgarde-Jttsanterie -Regiment 115 als Reservwfnzrer
an . Im vorigen Jahre wurde er als Oberleutnant mit einem Patent
vom 27. Januar wieder im Heer eingestzcklt.

Aus dem Reiche.
Berlin,  11 . März . (Priv .-Tel .) Dem Reichstag  ist

laut „Berliner Tageblatt " der Enttvurf eines Gesetzes zu-
gegcmgen, in dem ein neuer Kredit voir 15 Milliar¬
den Mark  verlangt wird.

Berlin,  11 . März . (WTB .) Der „Reichsanzeiger"
enthält eine Bekanntmachung über russische Staats¬
anleihen  und staatliche garantierte Wertpapiere , eine Ver¬
ordnung über die Genehmigung von Ersatzlebens¬
mittel.

Glauchau,  11 . März . (WTB .) Wie die „Glauchauer
Zeitung " berichtet, ist heute nachmittag im benachbarter
Gesäu der Reickistags - und Landtagsabgcordnete Stolle.

' 76 Jahre att , nach kurzem Krankenlager gestorben. Stolle
vertrat im Reichstag den 16 . sächsischenReichstagswahlkreis
Zwickau.

Der Daim?ersks!ndal.
Unser Berliner Mitarbeiter  schreibt un§ : Ist : den:

Fall Daimler erledigt «-oder sängt der Skarrdal jetzt erst richtig an?
Ter Llbgeocĥiete .Gras v. Oppersdorf , Hospitant bei dmr Kon¬
servativen. wollte der Debatte des ReichsLags-Hauptausschusses
einen versöhnlichen Abschluß geben., indem er meint«, ans der
offenen Aussprache komw das Volk ersehen, daß hier einmal das
SpriclMort nicht gelte : Die kleinen Lumpen hängt man, die
gwßm läst mm: lcn'.ftn . Aus dem Verlauf der Verbandlunge ;:
geht aber hervor , daß sämtliche Parreien mit der Llussprache
allein nicht znfri-Äen sind, sondenr zweierlei verlangen . Erstens
gerichtliche Aufklärung über das , was vorgesallen ist. Zweitens
wirksame Borbeugimg für die Zukunft. Sogar der konservative
Llbgeorduet« Sänetle,̂ der zuerst die Daimler -Werke gegen die
Anzeige eiireö entlassenen Kalkichationsbeamten in Schutz nehmen
wollte, kam LU dem Ergebnis , wo Nebergriffe nnd Unterschlafe
vor gekommen seien, müsse mit Ferner wrd Scktzoett Dazwischen ge--
faschei werden. Und man kann es den Sozialdemokraten nicht
übelnehmen. wenn sie, allerdings unter ?lus7rütz;mg des Falles
für ihre PattÄzwecke, fiovdecn, dem Leiter der Daimler -Werke
müsst der Prozeß wegen Landesverrats gemacht werden. -Stteikende
Direktoren dürsten nicht anders behandelt werde;!., als streikende
Arbeiter . Der allgem,:ine iBonmttf geht dahin , daß Kommerzienrat
Ernst Berge mit Gewrmrsätzen von 173 Prozent arbeitete, die
Liestrrmgsbehörden an der Nase hernmführte , indem er jede Einsicht
in die Bücher venoeigette und die Kalku°Vationsgrmrdlayearkünst¬
lich verschob, endlich mit Bettvebseinschräntung, also mrt -Schädi¬
gung der Kr'icgsmaterütterreugung drohte. Ob unmittelbare Fal-
schungender Bückver arrck Bilanzen v-orgekommen sind und ob man
oie an-gedeltttte Drohung gls Versuch des Larrdesverrats bttrachten
muß, darüber haben die bstrichte zu entscheiden. Der Skandal btr
Daimler -Motoren -©efeTTid)ost ist dem Staatsanwalt übergeben,
ebenso der Fall des Kammerl)errn Dr . fttt . und rned. h. c. Friedrich
Ludwig v Behr -Pinnow , der mit Säcken für die Heerewer-
walttmg 27 Vtilliomm Umsetzte und im Harrdumdrehen 4Vs
Millionen verdiente. Lüch die zur Sprache gebrottüm Fälle
betrrfsê rd R^ cknueirgewehre, untettiegeu setzt, wie General von
Wrisberg mrtttitte , i»er gerichtlichen Urrter-suchrng. Ungeheuerliche
Preisüberschreittmgen ^ >sjoll-on noch « ff andern Gebieten der
Kriegsindustrie vorgevomnren sein, \nxb  die Frage ist berecktütt:
Warum erfähtt Troern das alles erst, nachdem der Reichstag sich
der Sache mrgenonnncn hat ? Warmn ergriff die Regierung,
die die Mißstände kmrnte, aber keine Handhabe zrtt Llbdilst zu
besitzen glaubte , -nicht schon viel früher die Flucht in die Oeffent>
lichkeit? General Grüner , der frühere Leiter des KrvegsamteA,
l.at vor seinem Abgang von diesem: Posten eine Denkschrift über
das schtvirrdclhafteLieserungsloesen verfaßt . Warum ist man nicht
fclwn ans Grund des darnals gesammelten Materials porgegangen?
General von Wrisberg rneiute, die Vewr-dwcUg des BurckeSrat^
vom .12 . Juli 1917 über die dluskmlftSpflicht wäre näht Mr
Anwerbung gebvaclü rmmden. »veil befragte Jnriftzn Beden^m
t̂ehabt hätten . Die drei Arrträge der Rmchstagsp»rrteien nvff^ r
mit den inristifchen Bedeukerr gründlich aufräumen . aber es ist
setzt wieder die Frage , ob sie m ihrem Eifer- wirAick das rich^
ttge, deittlicher: Tie Richtigen trefferr, und ob alle zrr schematische
und brrrocrukratisck-e 2leponnnndni :g der Kriege-riidnstt^ -chad<n.
statt sic zu rei-nigen mrd zu sördenl . Rimdnx ĝ die Militari-
s i e r u n g der Betriebe anzuordnerr , welche übermäfä^ ' Preise
berechnen, -jdas kam: ziem ttckmißchm Nlcksckwitt führen. Be.
schränkung auf eine 5prozcmtige Berztnsun-7 des angelegten Kapi¬
tals als Strafe kann wirffchastlüch crsttckeirdwirken. Doll zu-
stimmen ftrmt mäir rmr dern Recht des Einblicks  in die Ge-
schäftsgebaninq. das dem Reichskanzler und feinen Stellvm -trete' t
jederzeit Angehen soff, rnrd der Einrichttnrg lwn Prrisprüsun '- -»
stellen bei affen Behörden . Letztere allerdings müfcken duachau» tzrch-



tocrflfiirfrige, kanfmümckschgeschulte und durch gute Bezahlunjg
interetsierte Pettönlickikttian sein. Nur kcüw Vermehrung der ehren-
amtlillKTnStellen mehr ! Die Bekämpfung bcä  Jrrdustttennuhers
Orde rt volle Berufckkraft. .Und diese besitzt nur der befühlte
Fachmann . Mit mengen lausend Mark erspart man viele Milli«
vnen. Und darauf Sonrnrt es dem deutschen Steuerzahler und den
Zeichnern der 8. Kriegsanleihe an.

llnegsbmfe aus dem Osten.
Aon rmsevem zum Osthcer emlsandten Kriegsberichterstatter.

Unberechtigter Nachdruck, auch auszugsweise, verboten.)
Zur Defetzuny von Narwa.

Narwja,  den 4. März.
Am 2. m <m tarn  der großrussischeKriegsminister, der Matrose

Dyben.ro, nach Narwa , mit ihm 1500 Kronstädter Matrosen und
Garde auS Petersburg . Der Widerstand im letzten Zipfel

Estlands sollte scheinbar organisiert werden. Merbaürdigerweise
erließ der KnegSminister als ersten Befehl den der Sttaßenrttni-
tzrung durch die Intelligenz Der „Tmror " soll verbreitet werden,

er. Die Verbreitung des Schreckens scheint seine Hauptanf-
gabe gewesen zu sein, denn wenn auch Narwa infolge seiner großen
Arbeiterschaftbesonders viele Gctvehre zur Noten Garde stellte, bleibt
«3 doch bezttchreud, daß von den 10 000 Arbeiten ! der Baumwoll¬
spinnerei wn Krenholm nur 500 bolsck-eivistisch waren . Es ist Tat¬
sache, daß ein großer Leck von den Arbeitern mit dem Revolver gc-
Mvungen wurde, sich den Bolschewistenanzuschließen. Am 3. März
sollten sich diese Roten Garden, eine geringe Anzahl verführter
Soldaten und die MLatrosen bei Wallvara unseren vvrrückenben
Abtellungen z-um Kaurpf, indem sie ein Panzeranvomobil auf
einen Güterwagen stellten und eine Reihe von Zug-Vagen
dahinter lmifen ließen. Ein paar Treffer unserer Feldärtillerie,
zertrümniert « ! das Auto, eine Granate ging in den Maschinen«
stand der Lokomotive und zerriß den Zugführer : der Zug fuhr
rückwärts in einen Güterwagen , ans dem eine Kanone ausgestellt
war . Solche Ernrick)trmgen mögen sich bei dem gegenseitigen
schlachten in Petersburg bewähren, gegeic eine regel-
rechte Truppe sind sie zwecklos. Immerhin mutzte
hinter Waitvarv unsere Infanterie sich in Schwarm-
unie entwickeln zum lebten Gefecht in Estland . Um 4 Uhr
ffüchteten die Roten Garden nach Nvrlva zurück. Mit Autos,
Schlitten, Wagei! hasteten die Führer gegen Petersburg . Sie ver¬
gaßen vor allem nicht, die gestohlenen Gelder mit sich zu führen.
Heute morgen zogen dann unsere Truppen in die Stadt , sie wurden
recht freundlich begrüßt. An Dorpat ist dabei nicht zu denken.
Die ganze evangelische Gemeinde von Narwa hat nur 1000
Seelen , und die schönen, alten , deutschen Häuser aus der Ordens --
uud Schweden̂ eit werden von Russen und Esten bewohnt. Auf dem
Markt , in den engen Straßen unter den hohen Giebttn zog eine»
bewegte Menge, und der Schluß ihrer Fragen und Erzählungen
war doch immer : „Gott sei Dank, daß die Deutschen kamen."

Tfie großes! Fabriken der Stadt waren bis Sonnabend in Be-
Die Rohstoffmengen, die zur Vettügnng stehen, sind recht

beträchtlich. Die Flachsmanufakttrr , die 1800 Arbeiter beschäftigte,
ihxi  noch Flachs für über 2 l/2 Millionen Rubel. Tie groß?
klarer Baumwollspinnertt hat 2—300 Waggons fertige Bmnn-
wouwaren liegen, dir Tuchnawssaktur , die 1200 Arbeiter hat. be¬
sitzt noch Vorräte an ägyptischer Baumwolle und russischer Wolle,
um meiere Monate arbeiten zkr können. In der Maschinensalnckklagern 11000 Minen.

In den Arbeiterratssitzungen in der Nacht von! Samstag zum
Sonntag wurde eifrig beraten, ob man die Fabriken sprengen solle,
me Vewunst behielt die Oberhand : ,L3ovon sollen später unsere
Fernen leben? Die Deutschen sind auch Menschen, man wird eim-
wch tvcrreraröeiren." So unterblieben alle Sprenginraen , und die
DeterÄurge !' Dernagogen hatten genug zu tun , ihre Perionen und
chrM Raub w Sicherheit zu bringen . Auch die große Brücke über
dre Narwa ist unbeschädigt. Unter dem wundervollen Bild der alten
Festungsburgen aus beiden Seiten an den Steilufern der Narwa
vorvtt ging ich heute über die Brücke, hinein ins Gouvernement
Petersburg . Ein Hauptmann erzählte, der Frieden mit Rußland
Je* unterzecchnet Blaßrot lag die Abendsonne auf der alten Schwe¬
denfeste, Deutschlands östlicher Wacht.
_ R ol f Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Ans Stadt und
Gießen , den 12. März 1918.

Die Verordnung gegen den Schleichhandel.
Der BundesraL hat nunmehr die seit längerer Zeit an-

gekündigte Verordnung gegen den Schleichhandel erlassen,
dw am. 15. März 1918 in Kraft tritt . Sie richtet sich gegen
box Schleichhandel in der Form des gewerbsmäßigen, zur
Wetterveräußerung erfolgenden Aufkaufs öffentlich bewirt¬
schafteter Lebens- oder Futtermittel , der die Erzeuger zu
verbotswidriger Abgabe von Waren in größtem Umfange ver¬
lötet oder ihre Bereitwilligkeit hierzu ausnutzt, um derw-
nächst diese Waren mit erheblichem Gewinn abzusetzen, und
infolgedessen zu einer ernsten Gefahr für die Aufrechterhab-
tung des staatlichen Ernährungssystems gewordenist. Da von
Geldstrafe allein gegen gewerbsmäßige Schleichhändler in
Anbetracht der außerordentlich hohen Gewinne, die im
Schleichhandelerzielt zu werden pflegen, eine nennenswerte
Wirkung nrcyt zu erwarten ist, der gewerbsmäßige Schleich--
hande. auch schon durch die Art der Strafandrohung dem
Volksempfinden entsprechend als besonders verwerflich ge¬
kennzeichnet werden muß, sieht die Verordnung vor, daß
gegen den gewerbsmäßigen Schleichhändler stets aus Frei-
hettsstrafe zu erkennen ist. Daneben muß in jedem Falle auf
Geldstrafe erkannt werden, die bis zur Höhe von sünshun-
derttausend Mark bemessen werden kann. Auch kann aus Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt und angeordnet
werden, daß die Verurteilung auf Kosten des Täters öffent¬
lich bekanntzumachen ist. Die gleiche Strafandrohung ist
gegen denjenigen vorgesehen, der sich gewerbsmäßig zu einem
verbotenen Erwerb von Lebens- oder Futtermitteln erbietet
oder gewerbsmäßig Schleichhandelsgeschäfte  vermittelt . Für

den wiederholtenRückfall, dessen Vorausfetzungenim wesent¬
lichen in Anlehnung an die Vorschriften des Strafgesetzbuches
über Rückfallsdiebstahl gewgelt sind , droht die Verordnung
Zuchthausstrafe, bei mildernden UmständenGefängnis nicht
unter 6 Monaten an. Neben Zuchthaus ist in diesem Fall
die Aberkennungder bürgerlichenEhrenrechtezwingendvor-
gesch rieben.

*

** Amtliche Personal ?! achrichten . Tie Groß¬
herzogin  hat am 11. März , am Geburtstage der Höchstseligen
Prinzessin Elssabtth, folgende Ehrenzeichen für langjä -wige treu
geleiirete Dienste in ein und derscckben Familie an folgende Dienst¬
boten verliehen:

A. Das Goldene Krenz mit Brillanten.
1. Philippine Eberhard  aus Höchst i. Odw , 40 Jahre bei

der Familie Heinrich Arnold in Höchsti. Odw. 2. Henriette Grün-
schlag  laus Millingen , 42 Jahre bei der Familie Wilhllm Grimm
rn Mainz . 3. Susanne Guckert  ans Abenheim, 52 Jahre bei
Frau Johann Sieben IV. Witwe in Abenhttm. 4. Anna M ü h l
<rus Reij enberg, 40 Jahve bei der Fannie des Herrn Nechtsanwllis
Claß in Mainz . 5. Luist Philipp!  aus Wörrstadt , 40 Jahre
bei der Familie des verstorbenenKreisarztes Dr . Wehsarg in Eqcls-
bach. 6. Wilhtturiue Z i ckwo l f aus Rücklingon, 42 Jahre bei der
Fwnllie des verstorbenen Dekans Kirchenvat Karl Müller in
Worms.

L. Das Goldene Kreuz.
Provinz Ober Hessen.  1 . Marie Schmidt  aus Erda,

26 Jahre bei Frau Geheimervit Franz Riegel in Gießen.
2.  Jettchen Späth  aus Sinn , 25 Jahre bei Herrn Rentier I . M
Schulhof in Gießen.  3 . Anna Betzler  aus Quirnhttm,
26 Jahre bei Herrn .Pfarver Dr . H. I . Brentano in Ockstadt.
4. Katharina Eli ave :h Gem mer aus ^ benha s n . 2(5 Iah e bri
Herrn Gustav Becker II . fir Wallernhausen . 5 E .ifabeth Seniler
aus Lanterbach, 25 Jahre bei Herrn H. C. Finger in Lauterbach.

*

Der Großherzog hat am 9. März den Privatdozenten Dr.
Kurt Kvffka  in Gießen zum außerordentlichen Professor bei der
Philosophischen Fakultät der Oandesuniv-ersllät und den evange¬
lischen Pfarrer in Hausen bei Aießen Dr . tchoss et. phil. Erwin
P reu scheu zum außeivrdmllllizm Professor bei der thevlo-
gischen Fakultät der Laudesuniverjität ernannt.

** Beförderung.  UnLerofftzier Heinrich R ü h l wurde
zum Sergeanten befördert.

** Helene - Lange - Stiftung.  Auf Dam sch der Mit-
glicder, denen die kurze Geschäftstzttt der Bank nicht gelegen ist,
lmrd demnächst eine Liste herumgehen. Siehe Anzeige.

* Russische Staatspapiere.  Auf die Bekannt-
machungen in heutiger Nurnmer über russische Staatsanleil -en und
staatlich garantierte Werpapiere sei ganz besonders hinaewiesen«

** Behandlung von Krankheiten durch nicht
approbierter Personen.  Das stellv. Generalkommando des
18. Armeekorps hat vor einiger Zeit eine Verordnung erlassen, die
sich mit der Behandlung von Krankheiten durch nicht approbierte
Personen , mit der Ankündigung von Heümitteln usw. befaßt. Die
Verordnung ist im Ki:eisblatt für den Kreis Gießen Nr . 22 von,
5. März 1918 veröffenllickü. Bei der Bedeutung und Wiästigkeü
des Erlasses sei deshalb an dieser Stelle nochmals daraus hin¬
gewiesen.

** TieGemüsesaatennichtzu frühvornehm eu.
Der der leider herrschenden Samenknappheit sollen alle Slussaaten
von frühen Gemüsen erst daun ersvlgen, wenn mit Sicherheit aus
das rasche Keimen der Samen und das weitere Wachstum der Sa,n-
linge gerechnet werden kann. Für eine nochniatige Aussaat im
Fall des Nichtgelingens wird meist kein Same vorhanden sein.
Ter Gartenbesitzer wartet daher ztvcckmäßig ab, bis milde Witterung
eintritt , das Land gut abgetrocknet und der Boden bei der Bearbei¬
tung genügend krünielig wird.

** Wie wird die Tragfähigkeit der Kriegs-
st l e f e l verlängert?  Das sogen. Kriegsschuhwerk wird aus
Stoffen hergcstellt, die wohl Ersatz für Leder bieten, jedoch eine
vrel kürzere Tragdauer haben. Geeignete Maßnahnren zur Ver¬
längerung der Haltbarkeit sind: 1. Bewelwung (Benagelung ) aller
Schuhsohlen. 2. Tie Benagelung der Sohlen , ob Leder- oder Hc-!z-
sohlen, ist in kurzen Zeitabschnitten regelmäßig zu piüien . Fe hlende
Nägel sind sofort zu ersetzen. 3. Da Holz- und andere Ersatziohlen
sich nicht mehr ausbessern lassen, wenn die Abnutzung zu weit vor¬
geschritten i,t , enrpiehlt es sich, Schihe mit Holzsohlen und anderen
Ersatzfohlen dem Schuhmacher zeitig zur Ausbesserung zu geben.
Es besteht dadurch die Möglichkeit, manchen Schuh mit geringen
Kosten noch einnral auszubessern, der, wenn er zu weit herunter¬
getragen ist, nicht mehr ruidvr hergestellt werden kann.

** Lichtspielhaus.  Das Film wett' „ Vendetta" steht von
heute ab auf dem Spiclplcm. Siehe Anzeige«

Der Gvoßherzog hat am 9. Marz den Vortragenden Rat in
der Abteilung für Schulangelegenheilen des Ministettunis des
Innern , Geheimen Oberschulrat Dr . Ernst S che u e r m a n n auf
fein Nachsuchenunter Anerkemrung seiner lan-gjähttgen treuen und
sein ersprießlichen Dienste mit Wirkung vom 1. Avril d. I in den
Ruhestand versetzt. und ihm das Komturkreuz 2. Klasse des Ver¬
dienstotzdensPhilipps des Großmütigen vettiehen.

Der Grvßherzvg hrt am 9. Rturz hm  Direktor des Ernft-
Lndwig-Scminars zu Bensheim Dr . Hermwrn Bach zum Vor¬
tragenden Rat in der Abteilung für Schulangelegeacheitendes Mini-
sterurms des Innern unter Verleihung des Aintstttels „Obettckml-
rat " und den Kreisschuliuspeklor bei der KreisschulkomMission
Mainz Professor Chttstoph Gluckert zum £)trcf :or des Ernst Ludrvig--
Seminars zu Beusl-eim — beide mit Wirkuirg vmn 1. Apttl d. I.ernannt.

Der Großherzog hat am 13. Februar dem Lehrer an der Volks¬
schule zu Darmstadt Joseph Schröck anläßlich seiner Versetzung
in den Ruhestand das Ritterkreuz 2. Klasse des Verdienstordens
Philipp des Großmütigen vettiehen.

Uebettragen wurde am 5. März der Schulamts «spivantin
Mattba Maschmann  aus Bretzenhnm eine Lehrettnstelle an der
Dollsschrile zu Viernheim, Kreis Heppen'chim und cmt 4. März den
Schulamtsaspiranlinnen Pauline Fröhlich  aus Sckflitz und
Margarete van Kaick aus Pfungstadt Lehrerinnenstellen an der
VvlkSsckMle zu Offenbrch

, Der Gmßlierzeoghat am 18. Februar dem ^ ärc-r-rmeister, Otts-
gerichltsviorsteherund Staiü -esbeamten Georg Nikolaus Unkel-
h aus er  zu Bude!'heim das Silberne Kceuz des Verdien stottxms
PUlivps des Großmütigen mü der Krone und am 9. März dein

Nnnft nnS rvi §§cttschaft.
-luSgrabv -r « einet al t schwedischen

Mästung.  Im Sommer des vorigen Jahres sind bei Allt-Lödöse
Ausgrabchllge,! oegoimen wwden . deren Ergebnis eine große Ueber-
^fchung bckeutet: ^ \jat (in) babH  herausgestellt , daß das alte

UcÄettreferuNgbekannt roar — wirklich der
v« « rtendste Hafen des alten Schwedens und gleichztttig eine be-
bEiDe ,yeitipi«  war . Die (Umreit der Stadt fällt in das 12.,
13. und 14 Jahtzhmtzdert: 1611 wurde die Stadt durch die Dänen
-̂ ritorl , mrs dre neue Stadt , die an ihrer Stelle , entstand ist
em  Eb ^ emendes Reines Rest. Bei den Ausgrabungen wußte Inan

arn zweckmäßrgftenzu beginnen sei, da iveder
^ ^bettr ^enungen über die Lage der 5)afenmcka^

twrprltL« ! waren , und das Mnnduugsgebret deS Götaclf hat sici»
wesentlich verändert . Man entscküed sich

chlleylich dafür , xm 'Süden per heutigen Stadt zu begiimen. mih
Tir bntpanbww:  ist gelungen, ein

vollfpmdrges ,Z^ rngIvstcm bboßzaüegen: die äußeren Vesesli-
MN'gclruren , Walle, Gräben , Pallrsadenwrrke und eine Dorbura
smd bevnts zum gw ^ -n Teile fveigelegt worden : man liat einen
so lvllcn lleberbluk über dre alte :! »̂eimngswerke gewonnen, vaß nian
bereits baicra  denken konnte, ein Gipsmodell der Festung herẑ r-
sEen . In den Graben rrrch Pallisadenwerken sind auch vereinzelte
Waffen und Telle von Kleidungsstücken — besonders lede^ies
-chrckzeug ^ sefmÄe .l vwide -r. Wie alt die Festung sein mag.
darüber gehen dre Mnnrmgen noch mrseinander : wal/rsckieiulLck',
wcm.'-e bereits zur Zert Magnus Ladvlrcs mmhandm . (pttrennt von
. "- e. ?lusgrabunqssttzlle, immlich im Mittttpimkte der Stadt
w ' rĉ n gleick>ze!llg Pnobearcssscabungm gemacht, und mich diese
mären recht er^ lgreich : auf einem jetzt sotten Platze wurden die

z-oglichm P rovruziialdirektvr i . R . GtzlTttrnerat JMLpt«» ^aici-
dort  zu Wieslxcken des Groß Vom tur kvn rz 2. Zttasse mit der Krone
des Ordens „Stern von Brabantz ' vettict-en.

Ter Großherzog hat am 9 . Mä ^ 1918 dem Anttsttchter btt
dem Amcksgettcht Worms Dr . Ftttz Schneider,  zurzttt im
Hoero:dienst, dem Amtsttchtec btt dem Amtsgettcht Vilbel August
Serbe rt  und bmi  Amtsttchter btt dem Amtsgericht Wöllstein
Alfred Kumpf  den Charakter als Amtsgettchtsrat erteilt.

. Der Großherzog hat mit Entschließung vom 9 . März die Er-
terlnng des Lkusttages als stellvertretender Bevollmächtigter mm
BundoZvat an den Mruisterialrat im GroßherzogllchTnÄttuisterrum
der Fruanzen und Vorsitzmrden der Wtttlung für .S ^ erwesen!
Tr . Hellwig  genehmigt : hat den HauttsteuerMntsassiüenten bei
denr Haurchteuevamt Mainz Wilfebn Köhler II  zu Main ; zum
Rem:rousb)nttrlleur btt dem .Hauptstaueramt Woraus rmd deu
Fruanzasfessor Lambert Adolf Bäu mer crus Amöireburg zum
Obersteuerkontrolleur ernannt.

" * *
** Aus z e ichnüng.  Dem Landsturmmann Hermann Kühl

wurde dre Hessische Taps er keits Medaille verliefen.

Reste zahlreicher Häuser der alten Stadt frttgelegt . Manch? der
Hauser waren recht gut erhalten , so eins , das man wegen der zahl¬
reichen Funde von Eisen, Klepfer-- und Brvnzegegenstanden für
eme L-ch,miede hält . Auch ttuige kmmtattige Anlagen und Wasser-
ablaufe srud f̂rttgelegt worden , und dies ist besonders wichtig, da
man Eaus Lchlüsse auf den früheren Stromlauf ziehen kann Auch
allerler Hairsgeräte , IbesMrders Dongefäße, sind in der alten
-Ädcwt ausgefunden worden. Bei ttner dritten Ausgrabungsstelle,
wo m-an mit ttner Prvbegrabuilg angefangen hat, wußte man mit
SMerbttt vorlser, was^ zu eulbeckenstt : die Lage der alten Sankt
Olos-Krrche. deren Reste man fmjulegeit begonnen hat, war be¬
kannt. t>ur Zell Mtzstav Mtasas srnd nänllich die Bausteine der Kirche
zum großen Teile entfernt worden, um btt dem Bau der Kirllx
von Neu '-Lödöse Verrvendrungzu ffnden. Es hat sich nun lierausge-
stelll, daß oer Unterbttl der Kirche bis ellva MarrnShölie, teilivttse
noch darmber hinaus erhalten ist. Dieser Dell der Mmwr besteht
mis behairenen Feldsteinen, die ttgeutümlick-erivttse an der Außen¬
seite mrt ZregeU! verkleidet sind. An der WMttte der Kirchenruine
ist ern prachlrges gotisches Portal eirtdeckt worden, das durch
Formzlegel reut) profiliert ist Der Brüden des KiEnmueren
besieh ans Zregeln .- svelleMEife find« ! sch mch glafiette Platten
Unmlltelbar n^ cn der Kirck̂ liett der K-ivllIhof. Schätzamgsweise
kann die Entstehimg der Krvcl-e auf das Jchr 1200 ange,ctzt werden.

werden am meisten kopiert?
Jeoer Befucher öffentlicher Kuinstsanrnllungen hat oft die Be-
obach ung maLl>en körmen. das gewisse Gemälde von den Kopssbeu
auf das lebhafteste rrullaorl-en und stets von rhlven belagert sind
wahrei!d andere , oft mr W^rt iibettegene Bilder von chnen me Iw
oder ^ Insofern kann es als ein Bavo -i
meter oes llin rstsesckx imckes diarken, lottttM Geinälde von den
prstcn besouoers betvrzugt iverden : denn es versteht sch, daß

m Schwarz - Werß - Theater.  Der Detekttvfilm „Im
Banne des Bosen" und das Lustspiel „Toto , Odettes klttnei!
Lrebesbote werden lim neuen Programm vorgefiihtt . Siehe Anzeige.
■n■ ^ - ® re ' $ bl a tt enthält:  Verordnungen iiSet
vnöüte  Verf rcherun gs Unternehmungen. Uttnndensteinpelgesetz,
Zuckerverbr-auchsregelung, Musterung , Ersatzwahlen, RttcWrttje-
brotmarken, Sonderzulagen , Fernl -altting nnzuverlässiger Personen
von! Handess O beil>essi scher Die hhandelsver band, Ausweis karten,
Wwlnußöl, Schulbücher, 8. Kttegsanleihe , Säcke, Gemcindegesälle
für 191, , Knegsteueruilgsbtthilfen , Kreisalür-eckerttverzttchnisse, Be-
loyuung , Ausgabe von Süßstoff.

Landkreis Gietzeu.
Albach,  11 . März . Gefreiter H illberg  wurde mit dem

Knegsehreuziuck-en ausgezeichnet.
** Muschenheim,  10 . März . Landslurrmnunn Withekur

Kammer  erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse.
Kreis Lautecbach.

^ . ^ Schlitz , 12. Marz . Am 18. d. M . darf der Hofgärtnrr
dahier auf ttne 50jähttge Tienstzttt in der

Graflrchen Gärtnerei zurückschauen.
u. UcllershauscA,  11 . März. Siet bifbrte sich rine

Orwgrupt ^ der deut' chen Vaterlands patt ei mit vorläufig 18 Mil-
übecnahm Lehrer Rechett . Die Berttni-
Verband der Schlitzerländer BatettandS-

gliedern. Ten Vorsitz
gung schloß sich dem
Partei an.

Kreis Frirdberg.
it Friedberg - Fauerbach,  Iss . Märzc Das HeMche

Krregsehrenzerchen 1. Klasse erhielt der Gardist Httnttch D o l —
Saß  Eiserne Kreuz 1. Masse erhielt der VizefelbnxÄI

^stÔ e i m v. d. H. Das Eiserne Kreutz
erluelt der Gttrcllr . Rchird Vorbach — O der - Fl  o r sta d e.
'£ ‘L.e De/llsche Tapferktttsmedailleerhielt der Ersotzreseroist Wilhelm
Biehl . — Beienheim.  Das Eiserne Ktt-uz erhielt der Lunö-
sturmmann fymndf  Fey . — Büdesheim.  Zum Vizefeldwevtt
besordett wurde der Un.eroffizier Otto W int e r . — Södel  Der
Gesreite Gustav Wagner  erhielt die 5>essi,ck-e DapfcrktttsmedaMe,
früher das Eiserne Kreuz. — Do rn - Assen 'he  i m. Das Eiserne
Kreuz erhielt der- Promer Waas . — Wohnbach  Die Hessische
Bapferke-llsme-dallle erhell der Fahtzer Georg Wo lf . — O ck sta d t.
Das Etteme Kreuz erhielt der Sergeant Franz Mörser,  früher
die Hesllstt)e Tapferkett-Sniedaille und das Hessisckie Verdien ibtrm
n~ . f 'J.ern \ c. 1 Dw  Hessische Tapferktttsmedaille erhielt der
Ermtz-Reservist Georg Faatz . — Wölfersheim.  Im Mter
von 66 Jahren ,tarb der Groß herzogliche Bürgermeister Adam
Hofmann  V . - - Dorheim.  Jü voller Rüstigkttt ftterte der
Straßenwatte !- r. P . Georg Stein  I . und Ehefrau das Fest derGoldenen Hochzeit.

Kreis Wetzlar.
r. 0 Oberprasldent hat aus gesund-
^^ ^ ^ ^ lchen Gründen für den Umfang der P rovinz ver-

viese Erscheimmg davaufM ^ ckzMhrsr ist, Kopist
GeiEc lwltot bie sich nach dem G«.

Ick,!macke dê Publikums am besten verkausen. Run liegt eine Sta-
lllttk aus Dresden vor, die Angaben über die in der dottiaen Ga->

Ä Ä» e «»piertm Bilder fal-
d,c Natnrgesck«ckOe dev .̂ urslN̂ chiimcke; recht lehrreich ist.

veröffentlich« SdatiW ist st ^
nehmen, daß die lockige Carllie von Dolci 135 mal die üttlia «,
B^ d«lenn vmi Battoiri 126 mal , der Chrich>M,pf ' t*m
3tm 97 mrt!, der Mwr von Rakel Mvirĝ 91 mal und Wrabam

Werff 86 mal to^ ert ward« , TtnU
rjl^ ??? 3 -nmeist mit senttmentalein Gin*
schlage: drese also fuch- eo, dre scch der Gwrst der Käufer vor allem
erfienen . Erst ^ scheint Rembrandt , dessen Frühstück 83 mal
füDicrt rvorden ut : unter den wirklichen bedeutenden .Kimsts,-l« p.

bttm Pnblikirm der .Kochstm
das n-eltbekannte nlcdlick>? Süokvladen,

madckMi von Lwtard , das 80mal abgnnalt ,vorden isss und^
Feldl-err mrt wt ^ Brnde von van Dyck, von dein 75 .Koin̂ na^
fertigt wurden . Bernalw tt>eiro oft. nämlich 74 mal
{£ ? T ^ - Ech -s lesendes kK “StÄ 'ÄS

«rfnsckiche Talsart» ist wieder gleich die in,-üerschstst̂ «dtz^
stchm ix-f, der blasse aladenriche Jrsi ^ knnbe im Tstlistl v̂ xstn"
rrch Hvflnann S7 ma, den Kvpiste,. zmn Berbilde Stti

Mf macht die Sixtinische M <̂ mna mit 5?
Tizians Zrnsgmichen lmd die Söhne des Meisters vmi c? 9
nnt 51 wtb die heilige ->lanes mm RtbZm Mt 43 Ä>Ä,
wahrend als allerlehtes h>ffrt»eidentlch t̂̂ kcĥmnl Nc>nbr̂ b!LS SUV - 33«Ä 5St 5



bctfj es Verformt mtter 16 Jahren verboten ist, Tabak,
Siuarren , Zigavette :r icmb Zigaretten Papier $u taufen

o:ci‘ sich <nMeUliÄ -n beschaffen, auf öffentlichen Degen,
Plätzen , Anlagen , in öffentlichen Verkehrsmitteln imd öffent¬
lichen Räumen zu rauchen. Verdaten ist ferner , an Personen un¬
ter 16 s' alnen die beMchmeten Gegenstände zu verkaufen od-er im
Gewerl>cbetr?eb abzugebrn. Znwiiderhandlu.ngc'n werden bis zu
60 Mark bestraft.

ra . Oberkleen (Kreis Wetzlar), 11. März . Die hiesige
Spar - und Leihkasse erzielte im verflossener Geschästchahre
3032,89 Mark 9i eingewinn. Die ausgeliehenen Kapitalictt be¬
liefen sich auf 471 163 Mark , die Spareinlagen betrugen 807 745,
Mark , die Rücklagen sind auf 9450 Mark angewachsen. Die Mit-
glicderzahl betrug 99 (im Vorjahr 28).

ra . Ans dem Kreise Wetzlar,  11 . März . Tie Nachfrage
nach inngen Obstbäirmen ist außerordentlich stark, die Kreisvb -
baumschule kmrnte den Bexrrf nicht dechen. Auch unsere Kreis-
straheuverrvaltimg gelst mit dem besten Beispiel voran . An Stelle
der einförmigen Pappel - und Ebereschenallern an den öffentlichen
Landstrasten sind in den letzten Jahren Pflanzungen von Obst-
beuunen getreten, die Mich ihren Ztoeck erfüllen und zugleich
im Herbst dem Staat eine bedeirtende Einnahme verschaffen.

Vesserr-Nassau.
mr . Frankfurt  a . M ., 10. Marz . Auch im Hauptstersoncn-

bab chios wurden jetzt große Schilder angebracht, die den Reisenden
den nächston Weg Mr Fliegerdeckmdg zeigen. Die Eisenbahnver-
waltuug macht darauf aufmerksam!, daß nur in den bczeichncten,
Räumen Sicherheit gegen Bombenwürfe besteht.

mr . Frankfurt  a . M ., 11. Febr . Das Handwerksamt hatte
im Interesse der Bäckermeister bei der Kriegsamtsstelle Schritte
unternommen , um die Zusammeralegnng der Bäckereien wieder
«rückgängigM machen. Tie K'riegsamtSstelle hat geantwortet , daß
von einer Wiederaufnahme des Backbetriebes in den einzelnen
Bäckereien augenblicklich keine Rede sein könne.

ul . Limburg,  12 . März . Ter durch die Kämpfe zwischen
den Oesterreichern und Franzosen in den 90er Jahren d-es vorvorigen
Jahrhunderts berühmt gewordene Fichtentvald am hi. ngen Grei 'cn-
berg isr dem Untergang geweiht. Das Holz muß:e de? Art zum
Opfer fallen . Auch der die Höhe bei Ennerich so idyllisch bekrön.-
zende Fichtenwald ist der Ab Holzung verf allen . Ans dieser Fläche
wird Grubenbetrieb eingerichtet.

SptcTpIan derG-etzener Sfaöfifyeatcrs.
Donners tag 14. März , 7' : Erhöhte Prei 'e. Gesamt Benefiz

t. b. dar st Mitgl . des Städttheuters . Re-uheit ! „Schtvarzweld--
mädel" . Samstag 16 , 7VZ: Gew Pr . (erm.). Gutsch. 1>abe - Gül¬
tigkeit. ^ Liebelei" . Sonntag 17., Zhb: Kl. Pr . „Im Weißen Röß 'l" .
7i/2: Neuheit „Schwarzwaldmädel " .

vsrknrschtc».
= W ür ^ bn r g , 11. März . Im Hanptl âhnhofe fand ein

Postbeamter einen Zünder , der bei näherer Besichtigung explodiertü
und dem Mann von beiden Händen mehrere Finger wegriß.
Einem in der Nähe stehenden Mann wurde das Gesicht verbrannt.

* Ein Abzeichen für Verwundete . Der Kaiser
hat an den Kriegsminifter folgenden Erlaß gerichtet: „Ich
will den im Dienst des Vaterlandes Verwundeten als be¬
sondere Anerkennung ein Abzeichen nach beisolgendem
Muster verleihen. Das Abzeichen soll die auszeichnen, die
für das Vaterland geblutet haben, oder die im Kriegsdienst
durch feindliche Einwirkung ihre Gesundheit verloren haben
und infolgedessendienstunfähig geworden sind. Das Kriegs-
ministeriunl hat das Weitere zu. veranlassen und entspre¬
chend meinen Weisungen die näheren Bestimmungen zu
erlassen. *

(WTB .) Großes Hauptguartier,  12 . Marz.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die feindlicheArtillerie entwickelte am frühen Morgen

an vielen Stellen der Front , namentlich zwischen der Ly§

und der Scarpe , rege Tätigkeit. Im Vorfelde der briderseitii-'
gen Stellungen kam es zu kleineren Jnfanteriegefcchten.

Dac.- Feuer englischer Artillerie auf rückwärtige Ort¬
schaften forderte zahlreiche Opfer unter der französischen Be-
völler, . g. Auch Eanüirai erhielt mehrere Schuß schwersten
Kalibers.

Zur Vergeltung fiir feindliche Fliegerangriffe am 9. und
19. Marz auf Stuttgart , Eßlingen, Untertürkheim und
Mainz haben unsere Flieger in letzter dtacht Paris aus¬
giebig mit Bomben belegt.

Leutnant Freiherr von Richtljoftn errang seinen 27.
Luftsirg.

*

Don den arideren Kriegsschauplätzennichts Neues.
Der Erste Geueralguartiermeister

L u d e n d0 r f f.

Mm N-Vovt -Erfokge.
Berlin,  11 . März . (WTB . Amtlich.) Eines unserer Unter- »

seebovte, Kommandant Kapitänleutnant v. Glasenapp , hat!
an der WesMste Englands fünf Dampfer wird einen Segler mit,
zusammen 22 700 BRT . vernichtet.  Unter den versenkten
Schiffern befanden sich drei besonders wertvolle Dampfer , von je
etwa 6000 BRT ., drei von ben  fünf Dampfern waren Tank¬
dampfer . Alle Dampfer waren bewaffnet und mit einer Ausnahme
tief beladen. Namentlich konnte festgestellt !oerden : der bewaffnete
englisch Dampfer „Birchlovf" (5847 BRT .), der nach der Tor --
pediernng mit Artillerie in Brand geschossen und dessen Kapitän
gefangen eingebracht wurde, urtfb der englische Dampfer „Hailey-
bnry" (2868 BRT .).

Der Ehef des Admirokstabetzder Marine.

Ein? Ehrung des Generalmajors Hofstnann.
N 0 r d h a n f e n , 8. März . (W .B . Nichtamtlich.) Die städtische

Körperschaft Ijat heute einstimmig dem Generalmajor H 0 ffmann
das Ehrenbürger recht N ordhan sens,  seiner Vaterstadt,
verliehen. #

Der frühere Reichskanzler Michaelis.
Berlin,  12 . März . Dm frühere Reichskanzler Tr . Micha *

elis  soll , wie verschiedene Morgenblätter melden, zum Ober-
Präsidenten von P 0 mmernin  Aussicht genommen worden
sein.

HMnstcin Über die achte Kriegsanleihe.
München,  11 . März . (W.B Nichtamtlich ) ReichsEkdrasi-

dent Hoven stein  T)at heute naest" i m im großen Hörst ate der
Univm'ntit im Rrhmen b 'x vom Minister de Inn r i von Brr -tt-
reich vermrstalw'.en Bortragsfolge einen beifällig anfgenommLnvn
Bortrag über die achte KrrogSanlerhe gehalten und die zehlreicho
Zuhörerschaft M-chg-efoidert, der neuen Kriegsanleihe zn einem guten
Erfolge M Mrdelsen. Noch einmal müsse das deutsche Schwert
draußen , der deutsche Wirtschaftshrmmer daheim gute Arbeit tun.
Der Grund ton für die neue Kriegsanleihe müsse sein: „Das
Vaterland schlitzen, durchhallen und siegen!" Die Vorstellung der
Feinde vom (Älahmen der deutschen Finanzkraft sei eitel. Alle
Kreise mlißten z-nsamu'.en halten, um den Sieg für Deutschlands
Zukunft schmiedenzu Helsen.

Deutschland und Finnland.
Berlin,  12 . März . Der „ Beniner Lvknbmzmger" meldet au§

Ko pur lw gen : Ans Wasa  wird gemeldet: Der Kommandeur des
finnischen Jägerbataillons , Oberst E v l e n , erklärte über die
d e n t sch- f i n n i s che W a f f e n b r ü d e r Sy a f t zu einem
Pressevertreter : „Sicher wivd die Ovdirung über das Chaos siegen.,
Ter Kampf im Osten, ist ein Kampf für Europa und Europa wird
mich eütmal Fin.nla '.id dankbar sein für das , was es nun getan hat ."
— In einer Versammlung von fünfzig hmvorragenLen Vertretern
der ftmiischen Hand-els- und Geschäftswelt erklärte der finnische
Staatsbanfrxrdlor , die politische Annäherung  zwischen
Finnland und Deutschland werde nach dem Grundsätze der .Kom-
pensati-one-n vor sich geTjeu.

iur̂ av«BB«CJ Is HM

Atnnilche !Flüchttt, « e in Vrrltn.
Berlin,  12 . Marx . Dm filmische Minis » t>rö.siomt W

Edvond Svinhnsv ud  ist >nach emer a b en ten e r .̂ rchertz
Flucht aus der Gefangenschaft der Ro  t e. n̂ Gar de,
gestern tn Berlin erngn.ro fsen. Zhlv ;a\  Ghrrm veran ;lallet-: ge)lti3t$
abend ein enger lvreis im  Mahl , an rem auch ber
Gesandte in Berlin von Hielt  brlTiahm Uet̂ r dre flucht oe%
Ministerpräsidenten erfährt die „ Vvsstsche Zeitung " Mgende
hecken: SvinlMPud war mit acht cnrxrm sxatcr
sck-aft der Roten Garde in Helsingŝ s mtfoivrr -ru -ckv
lingc versteck:^ sich auf einem rnssi'ck̂ n Sänfte 'Mf  iub Der
Dampfer auf oiftner See befand, oertieira \v ihc T : v. xi , üs>ct^
wültigten die russischeBest^rmg and ^ oangch sre, den Kurs nach
Rcvcck einzufchlagen, wo sie glücklich, eintrafen . Bon dort tauen
die Reisenden nach Berlin.

Dir Mrtrilmrg drr uknriuischen Getrcidevorräte.
Köln,  11 . März . (D .D. Nichtamtlich.) Tie „ Kölnische Ztg/ ' ,

meldet aus Berlin vom 11. März : Die Act der Ve r t er l n ng der
an§ dar Ukraine  zu e-avartenden Ge t reide vor  r at  e zwvchen,
Deutschland  und O e ste r r ei  ckwU n g a r n rft nunmehr dalpm
festgesetzt, daß bis zum 31 . Zuli Teutsck la-nd und Oesterreich-llngarn
GleichvielcrlMltm und z'war '.oird in der ersten. HÄltê dies^
scklnitts Oestrcciä -Ungarn doppelt jo viel beziehenals wentsÄm^
während danach bis zum 31 . Juli die Verteilung umgekehrt erstlgt^
so daß also Deutschland die doppelte Menge erhalt.

Der baycrischr Ministrr des Innern Über vre Gr^enwartS-s
rmd ZukunstSaufycOen.

München,  11 . Marz . (WTB . NichÄmUich.) Vm großes
Hörsaale der Universität  begann vormittags dm vom Mrnr - -
sterinm des Iniwrn vevans-'alt-ete Vo -r tragSfol ge hd « ui>
sere wi r t scha ftliche und militä r i sehe L a g e.
minister des Znnenr Brett reich  etpftrttfe die B^ootrstaltuns
mit einer Rede, iu der er aus führte : Vor allem, ifcbw rt?tr ifng *« !
im Ofleit. Dennvch verlangt Frankreich unter 'orrn  BerwU
lanbs Elsaß-Lothringen , noch fordert England Aegt̂ tt»n MD die
Zerstörung des türkischen Rcüches, die Beherrschnitg 'stMsAraS
,md die Gebiete des Zwerswomlands uui) bamfprucht o»r deutschen
Kolonien. So ist denn rm Wiest-en der Krieg iirxfi im Crxm̂c. 2Ba5
geschehen muß und kann, ihn zu beendigen, wird unsere Obersts
Heeresleitung bestimmen. Unsere S -ackZe in der 'Heimat aber ist
gleich geschlossenwie die äußere Front , m Eintracht und Treue -
zusammen zu freien . Unsere Bolksernährung ist ans sie beinrische
Enue gestellt Tie ernste .Pflicht der Landwirte '.st baher, dde
landwirtschaftliche Erzeugung «ns dem bisherigen S -ranl) zu er¬
halten. Auch nxmn,der Frieden lvmmt , fr  wird « uns nicht gleich
in das gelobte Land fuhren . Tie gesetzlichrn Bindungen der
Kriegswirtschaft werden nicht mit einem Male »errissen, sie. könnet
erst -nach und nach gelöst werden. MS wichftgste Ausgabe der
Zukunft stelu vor uns der Wiederaufbau mrsvoes aus tausend
Wunden blutenden Volkes. I 'hr oienen wr allem die Dekämp-
ftmg des Bevölkerungsrückganges, der Ausbau der Säuglingsfür ».
sorge, der Kampf gegen die Geschlachtskrankheiten m a. Die im
Kriege hervorgetr ^ ene Wo-hmmFÄrvt ,oll durch dir Wiederbe^
lebung der Dcrntätrgkeit mxb  v>ec Unterstluzung br : bur êrlicheni
Wohnungsbaues begegnet worden. Neben dar Bmo-.tsLollung der
W!ohngelegenl)>eiten ist fiir die Kriegsgetrauden rmö di- heünkeh.
renden Krieger, bit  sich einen Hausstand gründen :vollen, die
Erleichterung der HanSratsbeschaNung wichtig. Wälgoud desi
Krieges wurden zahlreiche soziale EinrickMmgen gegiürrdet, welche
im Frieden entwickelt werden müssen. Ter Fried.' soll imseremj
Volke auch eine kräftig Werterfuhrung per Sozialpolitik bringen.
Eben dies kann nur gesehen , 'venu unsere Volkswirtschaft au- '
den Wirren des WÄtkriE ŝ rnigebnochen NmwongeW. Eine Kräf^
tignng und Erhaltung der^ Lwrdwirtschaft muß Gegenstand im*
fercr besonderen Sorge sein. Alle diese gewaltigen Ausgaben lösen!
zu können, bedarf es 'der crni.ren Kraft des ganzen Volkes. Hierzu
erbitten wir aller Mitarbeir dieser Mitarbeit Anregung und
Förderung zu bieten, ist oer Znvck der Tagung - Wichtig ist auch
hier die Mitarbeit der Presse. Irr der Kcregszeit lernten ftch 9xes
gicrimg und Presse näher kennen 7t.rd oerrwhen. Tie Presse wird
sich wie bisher muh in Zukunft istr-er.' v-eranllvortrmgsvollen Anft
gäbe bewußt bleiben in treirer Einttxrxcht. Im Glauben an sems
Zukunft mirb das deutsche Volk i>en größten aller .Kriege zu
einem glücklichen Errde führen.
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V I i I 21 S
in Dorlar vom 1. April ab
zu vermieten . 8 Zimmer u.
Küche mit en. 3000 EbMeter
ßrp e n Ggrren . Preis jährl.
750Ä)l f. 0cit bereS durchGaft-
wirt K. Fcilinn , Dorlar.
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Kinderl. Beaunensam . sucht
4-Zi !,'.mer -Wok)Ntt>ia, I. od.
II .St ., in besserem Hau,e . für
1. 7. 18. Schriftl . Angebote
mit er 000 77 a. d. Gien. Anz.

3 —5 ;; i111mcr -Wolinung.
zum 1. Avril zu mieten ge-ftrcht. Schnstl . Angeb. unter
0997)3 an den Gieß. Anz.
3-1-Kimnier - Wolnnnj?
möbliert oö. unmöbliert , von
tilieiem Herrn zu mieten ge¬
sucht. Angeb. unter 00t̂68 an
den fr) ießener  A lu eiger.

Z'-estcre, alleinst.Frau sucht
2‘Zur .’Vifo'tnn.  in nur g.Hause
f. s fort  ob . soäter. dl äh. i. d.
Geschästtzst. d. Gieß.Anz. 00989

Unmöbl. Ziinmer
mit 9lcht u. Hetzaelegenheit
i.d.Nühe desDelterswegS od.
Umgebung sofort gesucht.Au¬
gebole >i 180'.', a.d. Gieß .Anz.

Sinei gut tnibl. Zimnikr
»iit Koit suchen Barer und
So n sofort od. znin l. Avril.
Angebote unter 00007 an den
Gießener Anzeiger.

Llsliier sicht gut möbl.,
fo,inigf§ ZiMN.

Angebote mit Breis unter
0997)! an den Gieß. Anzeiger.
3lvö :ü!iA suchti. gutem Hanse
«röbl. Ziurmer.

Schriftl . Angeb. unter 1729
an den 6)tes;ener Tlnzeiger.

Gut möbl.
helles Zimmer
«evtl, mit Küche) mit elekir.
Licht bevorzugt , doch nicht
Beditlgung, ver foiort ge¬
sucht. Gesl. Ob '>vicu mit
Brei : an Carl Wolf.
001M_ So nnenstr. 18,1b

9)!öbl . Wobn - u. Schlad
zim'.ncr u . ^ ü .che für sosort
od. softer von Leutnant der
Res. sür .Kriegsdauer gesucht.
Schriftl . Angeb. nnter 09974
an den Gieß. Anz. erbeten.
M ö l. 8 mmer , NäheLand-
grai - Pbiii -'v-Blatz, Mk. 17>
bis 18. zu mieten ges. Angeb.
unt er 00070a. d.̂ l>stes;̂ Anz.

Gcinck't r• iv r'liisong IMm il
du Zi «unter in der Nähe der
Wesi-A««lage—S re in str. füv
ju. Dame ftudiumshalbee.
Angeb. u.1791a. d. Gieß.Anz.

Lehrling
für Pvlfterwcrkstatte aus
achtbarer Familie geg. Ver¬
gütung für sosoct oder später
gesucht. 907)
Hosmö belf abri kTb . Brü ck.

Hrcnge Bank sucht zum
1. April eine

gewandte
Korrespondentin
die auch in der Vuchsichrnng
Erfahrung haben muh. Keine
Anfängerin . Ferner einen

Lehrling
mit nuten Schulzeugnissen.
Schriftl . Angebote mit. 1788
an die Geschäiwstelle des
Vj)ies;cner Anz eige rS  e rbeten.
ÖOTi7) IBosiatsfra « für8 bis
3 S '.unden nachmittags in
kleine Fainilie <2Pers .) ans so¬
fortig esucht̂ Liedigst r. 84,1.

Eine E.mtffran
auf vorm,ilaaö 2 Stunden,
8—10 Mir, sosort gesucht
09985 R oon strah c 82 p._
Zuvcrliiss. Mädchen
oder einfuchc Stüiie
für Küche und Hausarbeit
zum 1. od. 17). April gesucht.
Schriickl. Olngeb. unter 00981
an_ben Gieß. Anz.__
Zum 1. Avril wird ein ehr¬
liches. sleiv., nicht zu junges

M ä d ch e n
für einen kl.HanShalt gesucht.
1695 Frau **«•. 0)larr.
_8u erfrage n Dl iidlftr. 3,1.

Zur Aiishilie anständiges
Mädchen und für datternd
Hauomavchen gesucht.

Fuillzrat Vr.  Jung,
09950 Bahnbofstr. 46.

Tüchtige

Dreher und
iauch gut angelernte Nichtfacharbeiter) zum sofortigen

Eintritt und für dauernde Beschäftigung gesucht.

nt Comp ..
WcfkzenKnianchinenfabrik rr -I Elsengleßarol

Aktiengesellschaft , COeSen . 17441)

Sofort gesudit:

kräftire Fabrikarbeiter
| Sisssereiarbeiler
Frauen und lideken

flediieriheipsr Inpferwark
und ÜSMete IM 11,
Akt.-Ges., Frankfurt am Main,

Werk Heddernheim,

llutsarbfitetin
für sofort gesucht. 09st7)tz

Lcmbke, SelterSiveg.

Perfekte

Sfeiiotiipiftiii
Zum baldigen Eintritt gesucht. Schriftl. Angebote
mit Zeugnisabschriften, Neserenzaufgabe und Ge-
haltssorderung an 1(iU

Banniger,G.m.b.H.,Gießen.
ZuvcrlässtgeS erstes

Hausmädchen
das die PrariS bedie»«en und
gut nähen kanu, nach Wies¬
baden gesucht. Otäh. Äießeu,
Marburacr Ltr . 74 v.

Ordcntllchca MUdchcit
für Haushalt von 2Personen
(Frau n. 4jähr. Kind) per so
fort od. l. 4. gesucht. Zeug»
ntsse tmd Lohnansprüche an
ryran -Ltcinbreuncr,Nricd'
bcra i. $>., Ludmtgftr. tt. 1IM

z. l. Avril zu 2Damen gesucht
09682 Henielstr. 4. N.

ä b rf)c II
für Landwirjschast

sofort oder 1. Avril gesucht.
Jochcm . Vulverniiible.

JiinKcrcei MMchen
f. vormittags zu einem Kinde
gesucht. Fran Carl Baer,
09i)7> Neustadt 1.

ZuilO LaüfKs^ kii
gesucht 1785

Grabcnttraße U.

Ein schöner, fvrnngfäbiger
Liiniük-itslkr äiidjttmffc,
18A!on. alt , von erngeführter
.Kuh, zu verkaufen bet “**»
51a rl <tCBtcri ., (Yr.-Lindeu.
Wachsamer, treuer Hund
zu verkanten 00978
Franktarter Skr. 5, Carosas.

12 ismc NdßbLiime„flcurf.
09890 Ä »teitPcq «9,11L St.
Einen sehr gut erhaltenen

Lnndtüier
zu verkaufen. Schriftl . An»
geböte u. 1787a. d.Gieß. Anz.

Gebr » aber noch gut erh.

Phütszr.ÄDttlli
mit 4fctlirtcnt Holzstativ,
Formal 10X15, vretSlverl
zu verkaufen. OläbcreS in
der Geschäfts,teile dev
Gießener Anzeigers . 1T80

Eatt, Loks n. Tisch zu verk.
0997)8 Licbigstraße 3,

halbrunde u. kantige Latte»
u. Lertbölzer in allen Längen
z«t haben, Sägewerk

fioorg i* chnb <‘« ker,
Erdkauteriveg 90. 1TB*

Slunde - Ksöcfhejrs
von Hunden gerne gefrösten,

solange Vorrat reicht,
ver Pfund : 1,50

zu haben be«. " l»
( »eorg  Wallenfela,

Marktplatz 21. Fernsvr . 942.
Kinder Sitz -u. Liegcwage«
«venig benutzt, zu verkaufen
09991 Licher Strafe 39  p.

Himbkerpflanzen
kräftige, reichrragendeSorte.
Stück 8 Pf ., hat nbzngeben
1815_Wcltrcl , Lich.
E)ebr.. gut erh. lvabrrad zu
verk. Schan zenstr . 1.
Ein gut erhaltener Kinder¬
wagen zu verkaufen
09979 Wolfstraße 17.
Kaninchenstall , tzteilig, zu
verkanien. 1814
Marbnrger Straße .16 ! k.

bcsscrcsÄiiljiihalis
AuSivar, . Selbsttänfer sucht

«n
Gießen
mit oder ohne l̂ebenha««S,
mit etwas Garten zu kaufen.
Angeb. ist Beschreibung und
Forderllng beizui.Diskretion
zugefichen. Schriftliche An¬
gebote unter 09973 an den
Gießener Anzeiger.

3 -Zimmer -Hans
mit (Karten in freier Lage
au kaufen gesucht. Schrtnl.
Ang. u. 099(>7 a. d. Gieß. Anz.

Lr1«gad«scdLS!aiv suchen
vtrhänUich», klolnero

ffio ^ nbäuser
mit Garten für 1 btv 2 Fant,
dlngeb mit PreiSang . an die
Kri,8sfecsciiäiUgt. •Fhrsorno,
Bewarbohaas._ 1789V
8ebr. pliotrgr. 51ppnrot,
9X12 , zu kaufen gesucht.

Schriftl .Angebote nnk.09962
an den Gießen .Anzeig.erbet.

Dezimalwage
z. kaufen ges. Ang. a.Llrcdoor.
Schiffe nberger Weg 16. l8i':

Giiterhalt . Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Schriftl.
Angebote «uuer 099l>9 an den
Gießener Anzeiger._
Mädch.-Schulranzen
zu kaufen gesucht. Frank¬
furter  Sir .131 \ . l. ©t. 19900

uj,,<,ml:«! vjjvttufiüU

packbretter
in der Große von 04:94 Ztm.
oder größer ztun Verpacken
von Papier zu kaufen ge
sucht. Näheres
Brülilsclie{injv.-Buciidpuc!(erei.

ocdolVC OOOCl'JOCC
k\ olzschuhe

Hol ^ schla ^ pen ,
emvsteblt L Koblermann^
833 Bleichstr. 12.

«Hiwi

aller Art . Friede ins wäre,
zu taufen gesucht.
Lkr. 6ott6?.piung5talNd. 0.,

Sandstr . 36. U817ss

Suche einen Karra» oder
Wägslcben s.6-8 Milchkannen ;
zu kaufen. Eb tlatr . 28L 09985{
Bebr. 4?ft«lr . L^2. > .gsledell,,
‘2 8tr . Tragkr ^ zu kaufen gef.
Benner , Krofd. Str . 9 ****
Krieaer - witrwe lucht voll ft.
Belt o. Bettstelle mit Ma¬
tratze zu taufen . Schriftliche
Angebote unter 09989 an de»

Gießener Anzeiger.
09983! Gebe , ecklienkorb
zu kaufen gesucht. Näh. zu
erfragen t  d. Geschäftsstelle.
Gebraucht. Girrteuschlanch

»ind Lohuenstckllgen
zu kaufen gesucht. 1798t
Fran kfurter S1 ra »c !14 v.

kaufen 17Ä0id

mu Mittwoch d. 13. März
von 1—5 Mir

in « Hotel „Prinz barl " i»
Gießen . EelterSweg 40,

Zimmer Nr. 1, I. Stock
ganze, sowie Teile künstlicher

bis 20  Marku. mehr.
Nathansohn & Singer,

berechtigteEinkäufer
im Deutschen:)le,che.

Vlatin Mk. 7.60 per Gramm.

5 o Mark jag
pro Pfund zahle ich

anftjrekfimmt*
Franenliaarc.

Hüskind . Aemnwoq fSL
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Dem Fleckfieber , das er sich in Erfüllung seines Berufes
zugezogen hatte , erlag am 5. März im Lazarett zu Lida

der Kreisarzt von Plan ly
Dr. Otto Saame

Assistenzarzt d . Rest, Kaiserl . Regierun ^sarzt in Togo , Inhaber
des Eisernen Kreuzes U Klasse und anderer Auszeichnungen.

Ein Mann von reichem Geist und Wissen , ein unermüd¬
licher Forscher und Mitarbeiter , ein liebenswerter und
zuverlässiger Kamerad ist uns entrissen worden , den alle,
die ihn kennen gelernt haben , in treuem und aufrichtigem
Gedenken behalten werden . Mit den Angehörigen betrauert
die Militärverwaltung aufs tiefste seinen jähen Heimgang.

Für des stell?. iM  der HSHärrarvaltoeg ülaaen, Bezirk Suil
Graf zu Dohna , Rittmeister.

Bialystok , im März 1918 . 179SD

Gestern morgen 5 l/2 Uhr entschlief sanft nach langem schwerem , m t
großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe , gute Schwerer , unsere Cousine
und Tante

Fräulein  Eleonore Lüdeking
was wir tief betrübt allen Freunden und Bekannten mitteilen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenem

Marie Lüdeking.
Gießen (Teufelslustgärtchen Nr . 2), den 12. März 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 13. März , nachmittags 3 Uhr , von
der KLapeHe des Alten Friedhofs aus statt.

Von Beileidsbesuchen wolle man bitte absehenl

Unser inriigstgeliebtes , herzensgutes Töchterchen ,Schwesterchen , Enkelchen
und Nichtchen

Statt besonderer Anzeige.
Am 7. d. M. entschlief sanft nach langen , über¬

aus schweren Leiden ais Opfer seines Berufs in
einem Lazarett seiner Vaterstadt Königsberg mein
geliebter Mann , unser lieber Vater

Oberarzt Dr . med.

Richard von liippei
Inhaber des Eisernen Kreuzes I. Klasse.

17S6J)

Lieschen
wurde uns nach kurzem , schwerem Leiden im hoffnungsvollen Alter von
16 Jahren durch den Tod entrissen.

In tiefem Schmerz : V9S76
Wilhelm Wienhold und Frau

Elise geb . Dietzel.

Gießen (Bahnhofstraße 33), Halle a . S., den 11. März 1918.

Die Beerdigung findet statt Mittwoch den i3 . d . M ., nachmittags 3 1/ , Uhr,
von der Kapelle des Neuen Friedhofs aus.

In tiefem Schmerz:
Marie von liippei
Erich und Eva von Hippel.

Charlottenburg (Bismarckstrasse 88 ).

Von Kranzspenden bitten wir absehen zu wollen.

Hont « morgen 6 Uhr entschlief sanft nach längerem
Leiden im 82 . Lebensjahre unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Grossvater und UrgTOssvater

Vorsteher a. D. Georg Pf aff.
09964  In tiefem Schmerz:

Familie Emil Pfaff
Familie Ludwig Mandler
Familie Wilhelm Pfaff
Familie Friedrich Hengst
Wilhelmine Pfaff.

Kinzenbach , Dorlar und im Felde , den 11 . März 1918 . .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm . 2 1/ , Uhr statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Nach kurzem Krankenlagerentschlief sanft und unerwartet am
7. März in Augsburg unsere geliebte Tochter, Schwester, Braut,
Schwiegertochter, Enkelin und Nichte

Martha Bornemann
im Alter von 26 Jahren.

2m Namen der Hinterbliebenen
im tiefen Schmerz:

Ivicharb Bornemann / Oberamtmann.
Hofgut Obbornhofen, den 11. März 1318.

Die Beisetzung erfolgt in aller Stille in Obbornhofen.
Don Beileidsbesuchen bittet man abzusehen. i«*«d

und Spiiuidv&rsclireibungen

sind zur Wahrung der Rechte der
Besitzer bis zum 18 . März ab¬

stempeln zu lassen . Ebenso sind die
unbezahlt gebliebenen Zinsscheine
bis zum 15 . März  einzureichen

Auskunft an unserem Effekten-Schalter
Bank für Hände ! u. Industrie

Niederlassung Giessen

Bratogan“
fas ifailjte b.  MK ProfaktM Sdjmjttit
m ßMfojftls,FieW,Wen,Scmüie usn>.

hergesreüt auS seit- und hochetweiffhalttgen
tierischen Rohstoffen,

in H?ar>vdosen h V« Psd. per Dose Mk. L.—.
♦ Adolf Kiebtsrsr , ließen,

tVtVtttV . Plockstr. 11. Fernruf 1)66.

I

1423D

erbitten wir uns

sehen jetzt 1293a

Versteigere Mittwoch,
13. März , nachm. '» Udc,
wegen SrerbesallcS nnchüeh.
Gegenstände : IM 1 Kalo,
XWll Wage», SPfitg *. 2Esc®*
uiw. 5- ran Hofmann , 1*1J

^euchelüeim , !>rirchstr. 13.
ES ivird noch ein IM3

TP » chjäf » st
gef.Bucrir . j.h. Geskhd.G. A.

Warnung.
Ich warne hiermit jeder¬

mann, meinem Sohne Otto
euvaszu leihen od. zu borgen,
da ich für nichts mehr haste.

I . Euler , Wieseck.

10IV1.Belohnung
Sonntaga .Hohe-Wart -Tnrm
Stock mit silbernem Griff
vergessen. Finder erh. obige
Belohnung . Abzugeben ""
Frankfurter Straffe 62 U.

Junges ülädchen wfT1
kann sich in der Damen¬
schneiderei weiter ausbilden.
Näheres bei Frau Clara
Docauier , Nord -Aul. 1 v.

Vorbereitung
zur

übernimmt erfahrener Gnm-
naffallehrer zu mäffigemHo¬
norar . Schriftliche Angebote
unter 09980a. d. Gteff. Anz.

Frauen u . Mädchen
erhalten unentgeltlich

Rat und Auskunft
jin NechtSanyelegenheiten

im alten Rarhaus Markt¬
platz !4Mittwochabends

von b—8 Uhi. (fSÜ7.»Oj

ftäli-TISllB„JuiDE
L.R.V.M. P , ent in Luerreich
U.„«r . Schweizvnb Cpa irn.

Das « nCver ^veM 'rchste Werk,
zeug frtr Iederntann!

Me größte Sestndung,
um mn der Hand fo ort
,elbständiy,fastmüleloS
zu rrperire n : Schuhs
Geschirre Sätt .l, Se¬
tz'l,Zeltf.Treibr>ewei:,
Fahrradmäntel ufw.

IuwelnLfft Stepp¬
stiche wir eineUSh-
rnaschine . S ändiz
die eÄnertennu >aen.
Preis per Stück m >
3verschiedenen Nabeln
undSpu .e mit Haben:

Mk . 4 .20
unter Nachnahme. Porto nnd Ber
Packung frei.

Nan '-eachte:
,Iuv > I- si OrwU«lfatrikat o:.s

Net«!' , die Spule im beim
yjpfn >cn Katzen ab «He eine Näh-
MjätlK.

,3ucoc !‘ hat f» viel Dorzüg«, dah
-lle Tlochshmungenfirst wertlos
rscdemeal

<Z*ncval.Oertrieb
3. k)öpfl, München 78

Z9.
110638

m

von Antiguttäten . Möbeln,
ganzen Einrichtungen, Alt.
eisen, sowie alten von mir
geführten Artikeln. 78

Louis Rothenberger.
ocaxxxaooQnooocxxaax '.cjj

ttipr 1/
Mittword . den 13. März-

abends 8 '/, Ubr

ZssaslüienkNst
bei II . JZkrnniQ'rn,

Walltorsirave 83.
09977, Der Vorstand.

Leitung:
Hoirat Hermann Sleingoetter,
Donnerstag den 14. März,

abends 7'/, Ubr:
Gefamt -BeuesizfüL das
darstellende Personal

^cubcit ! Neabeit !

II
Operette in 3 Akten

von L. Messer. 181Lo.
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Die amIorÄareir4Vs'/»is«r Schatzünweismgcn der
8. Urkgsanleihe.

Me bereits mitaeteilt , werden Kur 8 . Kriegsanleihe
mbcn  den öo/oi-gcn Sa ^ dverschreibungen wiederum 41/20/oige
Schatzanwei ',urnzen cmsg -egttberr, die den A'u.sgabeüedingmv-
jMn nach mit den zur 6 . ititb 7. Kriogsanlerhe aufgelegten
Schatzcuoreisumgen ü.b<weinsiii :rmem Der Ausgabeku -rs - von
98 «/o gewährleistet den Zeichnern einen Zins gennß von
4,6o/a unt » der AlUslo1iu.ngSkil.rs von 1100/0 eröffnet ihnen
die Aussicht crnf einen GeLvitNt von. 12°/o. Die Sch ahn rn-
weisirngerl werden halbjährlich grrtppenweise aus gelost und
müssen spätestens zum 1. Juli 1967 getilgt sein . Der Aus-
los ungsgewirm kann im übrigen in späteren Jahren noch
größer werden , weil bei einer Herabsetzung des Zinsfußes'
aus 4 ^ , 'die — rm Wege der Kündigung — frühestens am
1. Juli 1927 erfolgen kamr (aber erst viel später zu er-
sioügerr braucht ), der Muslosimgslürs aus 115o/c> heraufgesetzt
toird . Bei einer 'weiteren Herabsetzung des Zinsfußes auf
3Vr«/«, die das Reich frühestens 10 Jahre nach der ersten
Kündigung vornehnen kann , steigt der Auslosungslürs so¬
gar auf 120»/o. Wer aber von diesen gesteigerten Gewinn-
möalichkeiten von 17% oder 220/0 keinen Gebrauch machen
will , kcnnl sich bei jeder der beiden Küittsigungen seine
Schatzanweisungen zum Nennlvert (nicht zum Ausgubekurs)
auszahlen lassen.

Unter diesen Umständen wird auch bei manchem der
Wrnffch rege werden , seiner ». Besitz an frühereir Kriegsan¬
leihen in neue 4Y2% ige Schatzanweisungen umzntaufchen.
Entgegen kommenderweise hat dachr die Reichs fingnzver-
walturrg bestinrmt , daß die Zeichner von 41/20/0igeil Schatz-
anweifungen zugleich bcn doppelten Betrag der Dorher
erlvLhrten Paniere rmrtauschen können.

Die gLnstrgen Gewinnaussichten , die Verringerung der
Anzahl der SchatzaMveisnngcn durch die Tilgung , ferner
die gute Verzinsung werden , Krnurl die glücklichen Besitzer
von aiLsgelosten Stücken stets verreibt sein werden , sich
Ersatzstücke zu beschaffen , zweifellos dre beste Wirkung auf
den Kursstand dieses Weripapieres ' ausiÜen . Die Ent¬
schließung , ob man Schuldverschreibungen oder Schatzan-
weisungen wäHKorr soll , nuust natürlich jeder selbst treffen.
Wer gerade für denjenigen , der sein Geld arrf längere Zeit
anlvgen will , bilden die 41/20/oigen Schatzanweisungen in¬
folge des sicheren Gewinnes eine vorzügliche Kapitalsaw
lage . Daher sollte jeder Kapitalist , insbesondere die großen
Bernrögensverwaltungen , die Banken , Sparkassen , Genossen¬
schaften. Versicherungsgesellschaften , inbujmet cn Unterneh¬
mungen usw. der Frage der Zeichnung von Schatzanwei¬
sungen besondere Beachtung schenren . Die erste Auslosung
dieses anläßlich der 6. Kriegsanleihe neugesch offenen Wert¬
papiertyps hat übrigens fd/on stattgefunden . Am ersten Juli
dieses Jahves werden vier Gruppen der Schatzanweisungen
mit IIOo/o zurückgestellt . Den Inhabern der Schatzanwei-
suirgen der 8. Kriegsanleihe winkt die erste Auslosung
rberrfalls sehr bald , nämlid ) im Januar uäd )steu Jahres,
urrd zwar wird in : ersten AuslosikngsHerrni :1, um diese
neuen Schatzamv -eisung -en denen der 6. und 7. Kriegsanleihe
völlig gleichHustellen , die dreifache Anzahl von Gruppen wie
in den gcLvohiüichen Terminen ausgelost iverden '.

StatzS « n - € &*?$ •
Gießen , den 12. Marz 1918.

** Bef 5 rberuitg.  Der Artillerist Heinrich Momb -er ger
wurde xum Gefreiten befördert.

** Ausgabe von Sü ßstofs.  In der Zeit vom 1.—31.
Mä -ry 1918 wird gegen den Lrefermrgsabsch'ntt 14 der Süß stoff¬
kart rn „U" (blau ) und gegen den Lveferungsabschnitt 5 der Süß»
stofflarten „O" (gelb) von den Sußtefabgabestellen Süßstoff ab¬
gegeben. Näheres siehe im Anzeigenteil.

** H n nd ean die Front!  Obwohl der Nutzen der Melde-
hutwe im ganzen Lande bekannt ist, gibt es noch immer Besitzer
Pion kriegsbvanchbaren Hunden, welck>e sich nicht entschließen kön-,
>nen, ihr Tier der Armee und dem Vaterlande ziu leihen ! An alle
Besitzer der folgenden Hunderasse:: : deutscher Schäferhund , Dober¬
mann , Airedale -Terrier und Rottweiler , auch Kreuzungen aus
diesen Rassen, die schnell, gesund, mindestens 1 Jahr alt und von
Mer 50 Zentimeter Schulterhöhc sttrd, ergeht die dringende Bitte:
Stellt Ercre Hunde tn den Dienst des Vaterlandes ! Die Anmel¬
dungen für die Kriegs^Hunde-Schinle und Meldehundeschrden sind

richte:: tan die Inspektion dffc Nachrichtentritppen, Berlin W.,
Kurfürstendamm 152, Mt . Meldehunde.

** Einschränkung des Papierverbrauchs in der
Schul  e. Eine Verfügung der hessischen oberster Schübeh -rde
ordnet für die Volksschulen im Interesse der Einschränkung des
Pavierverbrauchs den Gebrauch der Sicl)Iiefertafel bis zur Schul¬
entlassung an.

Landkreis Gtetzen.
tt . Treis «. Lda ., 11. März . Mit dem Eisernen Kvcvz Wurden

ausgezeichnet: Ersatzreservist Ludwig Bolz,  Gefreiter Heinrich
Müller und Musketier Heinrich Roth.  Das Kriegsehrenzeichen
in Eisen erhielt der Unteroffizier d. L. Georg Schick , unter gleich¬
zeitiger Beförderung *itm Sergeanten.

Kreis Büdingen.
ü- Büdingen,  II . Mvrzt. Nack) kurzer Krankheit starb tie

langjährige Lehrerin der Höheren Mäxchrcschule, Elisabeth Lerch
im Alter von 74 Jtahven. — Das Eiserne Kreuz erhielt der Ätaurer
Heinrich Schmück . — Effolderbach.  Das Eiserne Kreuz,
früher die Hessische Tasfferkeitsncedaille, erhielt der Kanonier
Llugust Spitznagel . — Vonhansen.  Das Eiserne Krerrz
erhielt der Gffrettx Fritz Nagel . — Echzell.  Im Aster von
81 Jahren starb nach längerer Krankheit der Gastwirt Georg
Schultheiß.

Kreiö Schotten.
# Kan lstvs,  11 . März . Das Eisen« Kveû , früher die

HessischeTapferkeitsnrodaille, erhielt der Pionier ' Georg Viel-
mel te r.

Kreis Friedberg.
— Gambach,  11 . März . Das Mldaire Hvd̂ eitsf^ be¬

gingen liier Jol -anmos Petr  y und Frau.
ch. Kreuznach.  10 . März . Die versd-iedenen S ĉnrnLcmgrn

für die Hockiwcfffer-̂ 'ditadigten in Krarzsr-cvckH bmchteir bis jetzt
die gesamte Sunmve vcnr 248 455 .23 Ddark.

Starkenbnrü und Nheluhefsen.
ch. Rauen  t hal . im Rlieingau , 11. März . Ter Gemeinde

Nauenthal wurden von dem hiesigen Winzervecerp anläßlich des
guten Ergebnisses dcr Weinversteigerung dieses Vereins 8000 Mark
überwie-fen, die solchen Rcmenthaler Winzers«misten zugute kommen
sollen, die durch den Krieg gelitten haben.

Land«;itt?chkst?;cher.
Oelfruchtanbau.

Für den Oelfruchtarwau als Sommersrucht eignet sich der RapS
nicht besonders gut, b.a er als Sommer nicht einen zu geringen Er¬
trag liefert, sich auch zum Anbau in einzelnen Streifen weniger g'.tt
ttasseud erweist. Nur der Winterraps liefert hohe Erträge , und
der and) nur dann , wenn er im Herbst sich rockst stark en-tSoickelt,
denn was ec an Wachstum im Herbst versäumt, kann er in: Früh¬
jahr nicht mehr einholen. — Wo im vorigen Jahre Sonnendllun -en
standen, könnte wohl in diesen:. Jahre Mohi angebaut werden, der
einen höheren Ertrag als Sommerraps geben kann, und noch den
Vorzug haben wür^e, in der Blüte eine Zierde der Umgebung
zu sein.

Man unterscheidet beim. Mohn zwei Hcnrvtarten, de:: Schließ-
nwhn und den Schüttelmohn . Bei ersterem bleiben die Kd pst- auch
in der Reise geschlossen, wal/rend beim Sckstittclnwhn zur Zeit der
Reise die oberen Teile >dcr Köpfe sich derart öffnen, daß die reifen
Samen leicht herausfa 'llen . Der Schällelmohn liefert größere Er¬
trage >als der Schließnrohn, mau nmß aber bei seiner Ernte eine
größere Vorsicht ivalten lassen, um Kf'örnervecliuite zu vermeiden,
was im Kleinbetrieb in der Weise geschieht, daß man die Kasslln
bei eintrctender Reife ab sch neidet und in Schü '.-zo.l oder Säcken
sammelt. — Ein blühendest ?oh:: etd bittet einen sehr schönenAn¬
blick. Je nach der Sorte blüht der Mohn weiß, rosa oder dunkel-
rot , toährcird die Körner Nxnßlich, grau oder blau finb. — Ter
Mohn gedeiht am besten in warmem , mäßig seuchtrmKstima. Ge ge::
leichte Nachtiröste ist er nicht übennäßig empsiuplich, bei andauernd
kaltem und nassem Wetter bstnbt ec dagegen in der Entwicklung sehr
zirrück. Voir den verschricücnre:: Bodenarten sagen dem Mohn am
meisten die humosen, nnlden !mrd in guter , fast garte 'nmäßiger Kul¬
tur befindlichen Lehmböden zu. Ms arme ::, trockene:: .Sandböden
nud sch:oeren Ton - und Lettebödm soll mau ihn nicht anbauen . —
Tie für den Hohubm : bestimmten Grundstückemüssen sich in guter
Trrngkraft befinden, da der Mahn , wen:: er hohe Erträge liefern
soll, gwße Mffnüche an die Nährstosfvorräte des Bodens stellt.
Er verträgt umrdestens die zu 8iaps z«n gebenden großen Stall¬
düngermengen, verlangt aber mlßerdem iroch die Zufuhr von rtidy
lidTen Phosphorsäure -- und Stirkftoffgaben. Letztere körrneu auch in
Form von Jeruche und Mortsdibnger zu geeigireter Zeit gegeben
werde:: . Diese beiden Dünger können auch noch 'iväbrend des
Wack)stt :mes der Pflauzci : bei feiuhtem Wllter beigeschütlet.werden,
bei ge::ügender Verdünnung auch bei trockenein Wetter . — Ter
Stalldünger ist irn Herbst unterzupflügen . Wo das verfäumt wor-
bert ist, bleibt man aus Jauche und dlbortsdünger M:gennese::, und
wird noch mit künstliche:: Düngemitteln nackstelfen. T Hunas meist
und 40vrozentiges Kalisalz ltanr: noch im Fcühiahr kurz oder un¬
mittelbar vor der Sutt ausgestreut werde::. Vom Kalisalz strmt
man auf 25 Quadratmeter 1 Pffnrd, vrm Thomasmehl die doppelte
oder dreifache Menge. Diese K̂unstdürrger werde:: vor der Saat
untergehackt oder eingeeggt. Tie Stickstoffdüngung geschieht am
beste:: mit Jauche oder MortSdimger . Wo diese Tüugemittel
kehlen oder aus andere :: (bränden nicht angewendet werde::
können, wäre zum schivefelsauren Ammoniak zu greifen-
das vor der Saat aus .mstreue:: und flach mrter-
zubringen ist, mit dem Thomasmehl aber cttrßertzalb des
Bodens nicht Msammenkonunen darf . — Wenn nach dem Verziehen
der jungen Mohnpslanzen noch eine Stickstoffdängrmg in Form
von Kunstdünger rwtwendig erscheint, so ist in Ern :angelu::g von
Chilisalpeter an das schwesclsaureAmmoniak zu denken, das als

Kopfdünger angewnstet wird. — Das Grnrtdstückist möglichst iô -
fällig für die Saal vor^uberetten. Je gartenmäßiger Vas geschieht,
um so besser ist es . — D :e beste Ausscvrtzeit ist Errde März oder dĥ -
fuiDg April . Die Reihensaat ist bei::: Mohn unerläßlich, da man nur
fio den Mohn so rein, von Unkraut und den Boden so offen halten
kann, wieder Mohn t ’u seinem Gedeihen unumgänglich nöllg hat.
Bei der Breitsaat macht das Jäten zu viel Mühe , ohne dag
sein Zweck voll erfüll : würde. Ter ist sehr kleinkörnig
und mr:ß 'deslialb sehr flach unt - utwracht werden. Tie Ent-
fer::u.na der Reihen sckMrnkt je naa : .̂ .-c L>orte Alvisck-eu 25 u:ü)
40 Zentimetfer. Gerne macht mau na : zrvei engeren Reihen eine
weitere, in der mwn bei der Bcarbeita ,\ des Bodens gehen kann.
fGrößere Neihencntfcrnriunge:: bringe :: keinen Vorteil . In den
Reil?en wird der Mohn auf 10—15 Zentimeter verhackt. Dichter
dürfen die Pflanzen nicht tẑ heir, wenn sie sich gut entioickcln
sollen. — An Saatgut braucht mau auf den Morgcn: 2—3 Pfd.
— Unter den Mol/nsamen , den man mit Sand oder gesiebter
Erde vcr :ne::gt , mischt man  gerne etwas Hafer oder Gerste, damit
mim: recht bald die Reihe:: der gekeimten Pflanzen erkennen
Dann. Beim Vereiteln der Mohrpflanzen werden die Hafer¬
oder Gerstepslaarzen entfernt . >— Die Hackarbeit muß sofort öe->
gün:en, sobald die Saat cuffgegangen ist. Nach den: ersten Hacken
erfolgt das Verl-acke:: und das Verziehen und dann das zweite,
ttefer aus zu führende sHacken. Beim dritten Hacken werden die
Reihen zugleich schlvach angehäufelt . — Ter Schüttelnwh .: reift
etwas .früher als der Schließnw-Hn, irrt _August oder September.
Mau erntet ihn am besten in der Weise, daß man, sobald der
vierte Teil der Kapseln sich gsöffnet hat, durchs die Rechest?
geht und die geöffneten Kapsell: in Gefäße oder Schürzen enr-
heert. Diese Arbeit wird wieder̂ vlt , bis alle Köpfe reis und ent*
beert sind. Alsdann roerden die Köpfe sorgsälttg abgeschmtten.
ge,an:mell und auf dcr.n Speicher zum Nachreifen mrsgebreittu.
Man kann auch die ganzen Mohnpflanzen ausziehen, zu Bün¬
deln zusamnwnbinden zum Trocknen auf dem Felde aus-
stellen. — Der Ertrag an Mohnsamen vom Morgen schwankt
zwischei: 4 und 12 Zenttier.

Amtlicher Teil»

Baierläudischer Hilfsdienst.
Mfforderung des Kriegsamts zur freiwilligen Vteldung gewllch
§ 7. Absatz 2 des «Gesetzes über den vaterländischen Hilfsdie2:st.

Helfer für die Etappe!
In dem gttvaltigen , von :msere:n Heere besetzten feind -«

l ich e n G e b i e t werden z::r Vertvendung bei Militärbehördenmoch
zahlreiche 5) i l f s kr ä f t e benötigt.  Das Interesse deS
Vaterlandes verlangt , daß taugliche und entbehrliche Kräfte der
Heimat sich zu diesem Etappendienst Mr Verfügung stellen. Zahl¬
reiche kriegsverwendungsfähige Militärpiersonen müssen im be¬
setzte!: Gemet noch für den Dienst an der Front freigemacht werden.

Die Lebensbedingungm im besetzten Gebiet sind durchaus
grnffttg. Gute Entlohnung und reichliche Verpflegung werden ge¬
währt . Und was bedeutet die Notwendigkeit, sich in fremde Der-
hälttnsse ei:w :gewöhne:c, gegenüber dem Mas; von Opfer:: und Ent-
behrungeu, das unsere Krieger seih Jahren freudig ertragen!

Männliche Hilfskräfte jeven Mters , auch Jugendliche , können,
kvenn sie geeignet befunden iverden, Beschiäftigung im besetzten Ge¬
biet im Westen sindei: und zwar für : Gerichtsdienst, Post- und Tele-
graphendienst, Botendienst, Technischen- imd Eisenbahrüxenst, als
Ärtschter, Bäcker, Schlächter, Handwerker jeder Art oder als Hilfs¬
schreiber, sowie im SicherentÄ >ie>:st (Bahnschutz, Gefangene::- und
Ges an gnisbewachuug).

Personen mit französischen und flämischen SprQchSemrtnffsen
tverden besonders ben'lcksichtigt.

Wehrpflichtige können nicht angenommen werden, mit Aus¬
nahme der 500/0 oder mehr erwerbsbeschränkten Kriegsbeschädigte::.

Als Entgelt wird gewährt : Freie Verpflegung oder Geivcnb-
sckädignng für Selbstverpflegung , freie Unterkunft, freie Eisenbahn-
fahrt zum Veßümnnmgsort und zurück, ffeie^Benntz:rng der Feld¬
post, freie ärztliche und Lazarettbehandlung sowie ein angemessener
Dienstloh::.

Vis Mr mdgültigen Ueberweismrg an eine bestimmte Bedarfs¬
stelle w.ird ein „vorlänffg-er Dienstvertrach^ geschlossm. Tie end-
gilltige Hohe des Lvh::es oder GehalteS kann erst im Anstellnngsver¬
trag selbst festgesetzt werden. Sie rich-tet sich nach Art und Dauer
der Arbeit sowie der Leisjjirngsfähigkeitdes Betreffende::. Eine aus¬
kömmlicheBezahlung wird zugesrchiert. Falls Bedürftigkeit vorliegt,
tverde-n außerdem Zulage :: für die in der Heimat zu oersorgeirden
Familienangehörigen geivährt.

Die Dersorgmrg derjnngen , die eine KriegsdienstbchchädLgung
erleiden, ist besonders geregelt.

Meldunge :: nimmt cuttgegn: : Vrzirkrksmmando Stehen ; dabn
sind vorzulegen : Etwaige Militärpapiere , Beschchflissungsausroeis
oder Arbeitspapiere , erforderlichenfalls Abkchrschein. Es ist an û-
geb<n:, nxlwn der Bewerber die Beschäftigung anckret« kann. Eine
vorläuffge ärztliche Untersuch:lug erfolgt kostenlos bei dem Bezirks-
konrmgndo. Jseder Bttr êrber lhat sich den erforderlichen Schutz-
impfungen zu unterziehen . >
2oißB UriegsamtsteM§ranffurta. M.

Abo.
Höchst merkwürdig u:ü: anziehend ist dis Fährt von den Alands-

Dffeln nach Abo. Sie führt durch den berühmten filmischen Schären-
hof, dies Labyrinth von ungezählten , in die Tauscnrde gehenden
Inseln urrd Felsen, das wie eine Brücke unmittelbar zur Küste sich
erstreckt. Zmobilen sind diese Jnselchen geradezu winzig, zuweilen
ffiö) sie tückisch unterm Wasserspiegel gelagert mib  bilden dort eine
Gefahr für die Sckiiffahrt. BaL trete::, sie ait*ci:t<rn5er und formen
so svenarttge Becken, bald nähen : sie sich in dem Maße , daß mra
der engste Kanal zwischen ih:wn bleibt u:ü) ein gewandter Springer
von Klippe zu Klippe turnen könnte. Glücklicherweiseführt durch
diese rinendlich weäLelvvlleJnsellvelt eine gesickerte, gute Fahrstraße
yur Reede von M « , die hinter diesem von der Natur selbst geschaffe¬
nen Riesen Wellenbrecher in sicherer Hut liegt. Noch dicht vor dar
Stadt selbst lagern die letzten der Unfein des großen SchärenbofeS;
es sind Runsula , l-eut eine schöne Anlage mit anmutigen Spazier¬
gängen und berühntt wegen seiner reiche:: Fauna und seiner in
Fimlland seltene:: EickMNoaldirngen— aus der andere.: Seite aber
liegt Hirvnrsalo , wo der Hafen für die großen Seeschiffe angelegt
ist. Die gewöhnliche:: Dampfer aber gleiten durch dnr S :urd
zwischm diese,: bÄden J !:chln lündurch — da öffnet sick̂ die Viün-
dung des Aurajoki , und in diese einfahrend legt das Schiff cm dev
Zollstatton an . Bor uns erhebt sich gleich zcar Linken der düster-
nmssige Bau von ?Pohus , dem alten Sck>loffe, und f̂lußaufwärts,
von einzelnen Hügeln überragt , drängt sich das Hächergewimmel
voi: Abo zu beiden Setten des Äurajoki.

Ei iw ehrtoüvdige Siedelnng ist die Stadt am Mltafoki . Ŝie ist
Finnlands älteste, geschichtsreichflr, in vieler Hinsicht merkwürdigste
Stadt und lange war sie seine H<u:ptstadt . Wie bei den cmJxrrenl
ölten Städten Finülartds , so hat auch fiter der: Ken: iaii> Ursprun-s^
der A.Usiedellnlg die Befestigung ^gebildet, die (1157) von den
Schweden errichtet wurde, als sie in Finnland rirä>«Etgm. Damit
faßte zugleich das EhrisLntuu : festen Fnß . Mo , an jenem Winkel
des sinnisck/ei: Landes gelegen, wo der filmische :md der bottntsche
Mrerbusm sich begegnen, war von ber Natur zu entern nnck-ttger^
Harchels- und Verkehrs Mittelpunkte, wie auch nnlittttischer: Stütz¬
punkte gleichsam vorausbestimntt . Sv eirtfaltete sich die neue Atu-
sietdelungschnell, sah sich aber srellich auch harten Käinpsen ausge-«
setzt, die Feuers 'brüiffte, Verwüstungen und Vlünderungery zirr
Folge halten . Im 14. Jahrhuttdet setzte ihre Blütezett ein. ttte im
17. Jahrhuivdert ihrer: Höhepunkt erreichte: dwrmls erhob Ehristtne

von Sckyoeden das von 'Gustav Molf gegründete Gymnasium zur
Universität , and damit siel Mo auch die tcubestrilletre Führung auf
dem Gebiete des geistigen Lebens zcu. Hier hat der berühmte Astro¬
nom Llrgelarrder seinen große:: Sternkatalog aus-goarrettet . Die
russische Herrsck̂aft umckM Abos Glatrz ein Ende. Im Jahre 1817
verlor es die Stellung als Lmckes'hauptstadt, die es fast acht Jahr¬
hunderte lang behauptet tn 'cte,  und tiadj dem großen Bra :ü>e 1827
wurde auch die Universität mich Hclsingfvrs verlegt. Llibo wurde
Provinzialstadt : der Handel aber ist dem glücklich gelegenen'
Orte nicht untre :: (lenimimt : noch immer ist Abo Fimllands
zwettgrößie §)o^ lsstadt , und auch im ltterattschen Leben des
Latzes , besonders was Schwedens Schrifttum angeht , spielt es
eine mffehnlrche Rolle.

Jener Brand von 1827 hat die gmtzv (Mutige Gestalt der Stadt
bestimntt. Abo, wie es heute ist, wttß von seiner ehrwürdigen Ge-
sckstckste nicht mehr allzuviel zu erzählen. Nach dem Brande erfolgte
eine völlig neue 9L:!age, und zwar in streng schemattfckvrForm:
alle Straßen wurden etwcder parallel mit dem Arrvajoki oder im
rechnen Winkel zu ihn geführt , und selbst dve FelShügel, die sich
besoichers aus den: Südufer des Flusses erhebeu, laben in diese
gradlinig --rechLwinllige Straßenfiihrmig keine Bermtderimg oder'
Bewegung zu brtt :gcm vernrocht. Der Fluß erscheirtt also, lme tnj|
Stadt sich lente zeigt, im vollstOt Sttmre des Wortes als seine Herz- S
aber und genau feinem Laufe erEang führt Wws>Hm :ptstraße, die ?.
Schloßstraße. Wer sie von einem Eiche U:m anderer: durchivarüLrt, {
der gelangt tztu den beiden hisHrisckZn: Stätte :: Asbos: gegen das 8
Meer $u liegt Schioy Ajbolms, flußabivürts die Domkrrche. Das d
Schloß, rvvriir he:tte das lstsorisckx MiuseuM der Stadt untergebrackstz
ist, ist eiu umfängllck-er, schwerfälliger Bau , den an .beiden Flanke:: «
niedrige, dicke Türure absthließen. Hier haben jahrlmudert ^ ang bie 5
schwedischen■Statthalter gewolytt imd regiert ; hier hat Gustav !!
Adolf geweilt, hier Hai Erik XIV. als Gefangener jeines Brirdcn̂ *
Johann gesessen. Und wie hier, so sirck) es auch tt: der Domkircktt^
durchweg sckyoedisck)e Ertturennrgmv, denen 'wir begegne::. Das Bildz
dieses Gotteshauses ist das EttbdruckSvollste, :vas die ernetierte Stzürt 3
zu biete:: hat . Mächtig :mr> nwssig liegt der rmposmrte Dackstembau;
Mkf dem Illnkaukari-Hügel, , vor: wo aus er die Stadt überblickstZ!
Es ist im Kerne ein vomatttischss Bauwerk, das ttni Jtahre 1300 ge i
tveilst wurde, später tafor durch gottscke m:b Rmraisscmceaubautest. ?
um gestaltet lmirbe. Ittvd drttrncu in den ernte Hallen , in bens
Kapellen, die das Schiff und den Chor begleiten, da ruht Schtvedeusi
Ruhm . Da liege.: die Stolharckske imd Tavast , die Horn urü»Dott : l

da hat Katharina Mansdotter die letzte M :he geffmden, das viel- '
geprüfte Soldateuttud , das König Erit XTV.  zu sich auf den Dhron!
erhoben hat.

Um den Kathedralenhügel aber bvaudet frisch das geschäftigü
Lebe:: der heutigen Stadt . Denn hier liegt zu beiden Sotten de4
Flusses, den zwei Brücken stberspannen, ihr eigentlicher M ittelpunkt,
der sich auf der rechten Flußseite imt den Mexauder-, auf der linkes
um den Mkolatt-Markt gruppiert . Hier liegen die wichtigsten öffent¬
lichen Gebcttcde, erinnern einige Denkmäler an die Bergangenheih
Mos ; hier steht sein altes Gymnasium und die ettfftige Universität^
Heut ist es der Handel und die Schiffahrt , die in Mw Herrscher:^
Aber em gewisser unverwischbarer Zug von gesckpckKlick^ r Würdo
und geistiger Bedeuttrng gibt der Stadt trotz ihrer modernen
ein eigenes rmd aüziel-erches .Gepräge.

«
Leipzig,  11 . März . G ^ gen d' Alberts  neue Oper

„Der Stier voi : Oliver a"  kam am Sonntag mit rcrw-k
sck-eudem Ersdlge ttn Leipziger Sdadttteter zrrr Uraufführung.
Ter Text, den Rick>ard Bat ko muh dem gleichnamigen Drama
vop. Heinrich Lilianfem ^ schaffen IZat, führt in der: spauisckxn
Freiheitskrieg gegen Na 'poleon I . Es ist ettr „Stterkämpft zwisck̂n
den: frarlzösischen CKr̂eral Gnillaume und einer schönen jungen
Spanierin , die fein Weib geworden war , :cm vIttcti  als Ver-̂
schw'örer entdeckter: Vater mtb Bri :der zu retten , obschm ihr«
Liebe eircem anderen gehörte. Dem einäugigen Gnrrral hat diese
Cche einen späten LiebesffnWing §esche::kt, wlihreid ihr Sinn mit
ans Haß linb Rache gerichtet ist. Trotz aller Eifersuchtsmoalerr
v-ernwg sich Gnillaume ans den Fesseln, tt: denen sie ihr: uufftrickt
hält , nicht zu löse:: : sie sucht ihn zum Verrat cm Napoleon zu ver-i
locke::. Schon schetttt ihr Trttturph nahe. Ta ertönen von draußen
Stimm «::, das dLalxa: des Kaisers kündeno, und Guillarnnr ec»
sticht ferne junge Gattttr mit dem ckttrfe: Es lekx' der ^Kaiser!
d'Albert hat hierzu eure Musik geschrrebe::, die eigentlich mehr te
lionisch als spanisch klttvgt, aber in einer vorrrbtlicte , pnmk .̂
vollen Jnstnimerrtation die Vorgänge auf der Bühne lrirksam;
illustriert und durch ich mMHischos Kolorit die .Herzen des
Publillmrs eroberte. Ah: Uffpri'inglnhbit der Erfttchung 'steht si«
hinter „Tieflmü>" i:Nd den „Toten Augen" beträchtlich zrcrück.
Ätzer man kann nach dem Erfolge dar Uraifffüchung :00hl voraiu^
sagen, daß der neu« d'Albert über alle Bühnen gehen wtttz, ohne,
sich freilich lange halten znr kmmem

t



Bekanntmachung
iider russische Staatsanleiheu und
staatlich garantierte Wertpapiere.

Der am 3. März , I . Unterzeichnetedeutsch--rrrssi-
tche FriedenSvertruA errthält n. a. folgende Bestim¬
mungen:
Abs. 1. Jeder Vertrags Äießmd -e Teil mit Einschluß

seiner Gliedstauten wird sofort nach der Ratifikation
dos Friedens Vertrages die Bezahlung seiner Verbind¬
lichkeiten. insbesondere den öffentlichen Säsuldendienft,
Aegenübarden Angehörigen dcs cmdei'cn Teiles wieder
mrfnehmen. Die vor der Ratifikation fällig gewordenen
Verbindlichkeiten werden binnen sechs Monaten nach
der Ratifikation bezahlt werden.

Abs. 2. Die Bestimmung des Absatz 1 findet kerne An-
loendung ans solche ŝ gcnuber einem Teil bestehenden
Forderungen , die erst nach der Unterzeichnnng des
Fried« tzSvertrages auf Angehörige des anderen Tellcs
rrbergegarrgensind.

Mit Rücksichtauf diese Bevernbarinrgen ist eS er¬
forderlich, alsbald fest- ustellen, welck)c Stücke von russi¬
schen Staatsanleihen , staatlich garantierten Eisenbahn-
Obligationen und sonstigen Wertpapieren mit Garantie
des Russischen Staates sowie welä>e bereits fällig ge¬
wordenen Zinsscheirre inti» Stucke von solchen Papieren
sich in deutsck)cm Eigentum befindeir. Zu diesem Zweck
ergehen folgende Aufforderungen:
A. betreffend die  Abstempelung der 5tüLe von'
russischen Staatsanleihen und staatlich

garantierten Wertpapieren.
Die deutschen Eigentümer von russischen Staats¬

anleihen, > staatlich garantierten Eisenbahn-Obligationen
Mch sonstigen Wertpapieren mit Garantie des Russischen
Staates werderi hierdurch anfgefordert, ihre Stücke bis
zaun 18. Marz d. I zur Abstempelung bei
einer Reichs bau kan stalt  und Uvar tunlichst bei
derjerckgen, bei der sie auf Grund der Bekamt tmachturg
über die Anmeldung von Wertpapieren vom 23. August
1916 (R .-G.-Bl . S ) 952) angemellvt worden sind (in
Berlin bei der ReichShaupLank, .Lombardkontor), ein-
wxndjzn.

Zugelassen werden solche Stricke,
1. deren Anmeldung bei der Reichŝ cmk auf Grund

der Bekanntmachung vom 23. August 1916 er¬
folgt ist:

2. d-ie aus Grund dieser Bekanntmachunganznmelden
gewesen wären , deren Anmeldung aber ans nacks»
weislich entschicldbaren Gründen unterlassen wor¬
den ist:

3. die nachweislich nach dem 30. September 1916,
aber vor dem 3. März 1918 in das Eigentum von
deutschen Erwerbent übergegangen sind.

Die Wertpapiere sind mit sämtlichen nach dem
3. März 1918 (neuen Stils ) fälligen ZinSscheinen und
mit den Talons unter Beifügirng genauer, für jede Merck-
vapiergattung besonders anfzustclleicher und in der Num-
menchrlge geordneter Nummernverzeichnisse einzureichen.

Soweit die Stücke nicht sofort bei der Einreichung
al>gestempelt werden könn-err, verbleiben sie bis zur Ab¬
stempelung bei der NeichSbankanstalt. In diesem Falle
roerdcn die abgestempelten Stücke nur gegen Rückgabeder
bei der Einreichung ausgestellten Quittung wieder aus¬
gehändigt.

Bei Einreichung der Papiere und der Nummernver-
zeichniffe haben die Einreicher schriftlich zu erklären, ob

und wo die Papiere auf Grund der Bekanntmachung vom
23. August 1916 angemeldet sind. Auch kann die Bei¬
bringung der schriftlichen echcsstattlichen Versiäierung
verlmwt werden, daß urzruischen ein Eigenturnswechsel
nicht sttrttgefuTcherr hat.

Die Eigentürner von Wertpapieren , die sich bei Ban¬
ken und Bankiers im offenen Depot befinden., werden sich
tvegen der Absternpelmrg züoeckmäßig mit chrer Depot-
stelle in Verbindung setzen.

Die Reichsbankanstalten sirrd ermächtigt. Wert¬
papiere zur Abstempelung auch nach Ablauf der Ein-
reiämngSfrist entgegenLunehmen, tvenn glaubhaft gemacht
roird, daß die Eirrreichung aus triftigen Gründen nicht
innerhalb der Frist erfolgen konnte.
6 . betreffend  die Niederlegung bereit; fällig gewor¬
dener Zinsscheine und Stücke der unter A.  be - ei eb¬

neten Wertpapiere.
Die deutschen Eigentümer von Zinsschemen und

Stücken von russischen Staatsanleihen , staatlich garan¬
tierten Eisenbahn-Obligationen und sonstigen Wert¬
papieren mit Garantie des Rnssisck>cn Staates , die vor
dem 3. Mär ^ d. I . (neuen Stils ) fällig ge¬
worden sind,  werden aufgefordert , sie bis zum
15. März d. I . bei einer der deutschen Zahl¬
stellen für russische Zinsscheine  ernzureichen,
und zwar, falls bestimmte deutsche Zahlstellen auf deu
ZinSscl-einen oder Stücken angegeben sind, bei einer von
diesen.

Bei oder möglichst uni gehend nach der Einreichung
ist die sckwiftlick)e Erklärung lxnzubringen, daß sich die
ZinSscheine oder Stücke schon vor dem 3. Mürz d. I . in
deutschem Eigentum befunden halben. Die Glaubwürdig¬
keit dieser Erklärung ist von den Zahlstellen zu prüfen;
cmch kann die Beifügung einer schriftlichen eidesstatt¬
lichen Versicherurtg verlangt werden.

Ueber die eingereichten Zinsscheine und Stücke sind
der Zahlstelle nach Anleihegattungen und Fälligkeiten ge¬
ordnete Verzeickmisseeinznreick-en. Aus den Verzeich-
nissen muß die Anzahl u:rd der Betrag der Absämitte
gleicher Höhe :md Fälligkeit und die Gesamtcmzahl und
der Gesamtbetrag ersichtlich sein. Die Nummern der
fällig gewordenen Stücke sind mrzugeben: die Angabe der
Nummern der ZinSscheine ist nicht erforÄerlich.

Me ZinSscheine und Stücke gelten im Sinne dieser
Vekanutmachomg als deutsckies Eigentum , solange sie
bei den Zahlstellen hinterlegt bleiben. Letztere sind nicht
verpslichtet, die von den einzelnen Hinterlegern bei ihnen
eingereichten ZinSscheine und Stücke getrennt zu ver¬
wahren ; sie dürfen bei Rückgabe von Zinsscl-einen und
Stücken solche in beliebigen Ndimmern derselben An¬
leihegattung an die Enreickier zuiückliefern.

Die Eigetrtümer solche?' Zinsscheine und Stücke, die
sich bei BcÄken und B r̂nkicrS im offenen Depot be¬
finden, werden sich wegen der Enreichung ziveckmästig
mit ihrer Dcpvtstelle in Verbindung setzen.

Die Zahlstellen können Zinsscheine und Stücke auch
nach Ablauf der Einreichungsfrist ent gegen ne hm cm, wenn
glaubhaft gemacht wird, daß die Enreichung aus trifti¬
gen Gesinden nicht innerhalb der Frist erfolgen konnte,
doch haben sie sich dazu der Genehmigung der NeicKsbank
zu versickern. Die Eureickmng von durch die Post an die
Zahlstellen gesandten Zinssckicinen und Stücken wird als
rechtzeitig bewirkt angesel>en werden, wenn die Seick-
dungen nachweislich innerhalb der Frist in Deutschland
zur Post gegeben sind.

Berlin,  den 8. März 1918. 17971)
Der Reichskanzler.

In Vertretung : Freiherr von Stern.

Nutzholz-Versteigerung
in der KSrriglichen Oberförsterei Krofdorf.

Dienstag den IS. März , vormittags von 10  Ubr
ab werden zu Gilben im Hotel „ Grobberzog von Hessen"
nachstehende Hölzer öffentlich meistbietend zum Verkauf
gestellt:
Schutzdeztr! Krofdorf, Distr. 10b, 9b, 8b, Md, Ra , 14b, 25.

„ Waldbaus , 28a, 47, 37, 32. 33, 36, 37, 34.
* Salzböden „ 79d, 78b, 79a.

Eichen : Stämme 3./Ö., 64,93 Fstm^ Scbichtnutzholz2/3.,
554 Rm., Scheit und Knüppel, 54 Rm. DaS Holz ist zur
Herstellung von Extrakt geeignet. 1621B

Holzverfteigerrttttt
der Gräflichen Oberförsterei Laubacv.

Montag den 18 . März 1918 , vorn «. Iv Ubr , nach
Zusammenkunft auf der Laubach—Schottener Straße an
der Oberen Heegbrücke, aus : 1. TbomaSbiegcl 3 und
Strvth Lv : Buchen Rm. : 495 Scheit, 4>0Vr :igel, u  Stöcke,
71 Reiserprügel : 2 Ẑ irckbrrg I:  Buchen Rm.: 2l.2 Scheit,
218,4 Stamm prügel, 24,7 Reiserprügel : 1,3 Ahornscheit2 .St L,
5,5 Nadel - und Weichholzvrügel; 3. Aue:  Buchen .Nrn. :
13 Stöcke: Kohlreiser und Leseholz auS Thoiuasbiegel,
Struth . Aue, Selfenberg uni) Langhecke, flächenweise,- das
Holz aus Mrchberg und Aue kommt gegen 1 Uhr mittags
ans dem Jägerhaus zum Ausgebot . Blau unterstrichene
Nummern werden nicht versteigert . 1810B

Holzversteigerung.
Donnerstag 14. Marz 1918, von morgens

9 l/j, Uhr an, soll aus den Waldungen der Ge¬
meinde Annerod folgendes Holz versteigert werden:

411 Stück Fichten-Derbstcmgen, 24,72 Fstm.
haltend, 42 Rm. Eichen-Knüppel, 2 Rm. Kiesern,
81,2 Rm. Fichten.KnüppLl,3900Fichten-Wellen, dabei
2300 DurchforstungS-Wcllen, 67 Rm. Fichtenstöcke.

Die Zusammenkunftist aus der Grünberger
Straße, Kreuzung Kreisstr. Annerod—Großen-Buseck.

Annerod, den 10. März 1918.
Gr. Bürgermeisterei Annerod.

_ Horn. _ 1809

Holzversteigerung.
Freilag den 15. 1. Mts . soll aus dem Gemeinde¬

wald Treis a. Lda., Distrikt Aspenstrauch, nach¬
stehendes Holz öffentlich versteigert werden:

Scheiter: Buche 280 Rm.
Eiche 26 ,, teils zu Werkholz geeignet,
Kiefer 4 „

Lknüppel: Buche 200 „
Eiche 16 „
Kiefer 6 „

Reisig: Buche 580 ..
Eiche 22 „
Kiefer 20 „

Stock: Buche 125 „
Eiche 8 „
Kiefer 3 „

Zusammenkunftvorniittags 10 Uhr an der
Vchsenwiese bei Brennholz Nr. 1.

TreiS a. Lda., 10. März 1918.
Großhrrzogliche Bürgermeisterei.

Benner . .. ..

Holzversteigerung.
Donnerstag den 14. März  1918 nach Zusammen¬

kunft  vormittags 10  Ubr am Waldetngang bet Mühl-
sacl' sen ln Distrikt Großhäuserberg.

Scheiter Rm . : Buchen 150: Kullvvel Rm .: Buchen 1Ü0,
Eiche 60; Reisig Wellen:  Buchen 2755, Elchen 850;
Stöcke m : Buchen 120, Eiche 50, Fichte 200 und
Ftchken-Reiser 300 Rin.

Freitag den 15. März  1918 nach Zusammenkunft
vormittags 10 Ubr am Waldetngang auf der Halten¬
röder Straße in Distrikt Eichwald . Fichlenkopf uud
LlaurerSkasperskovs.

Scheiter Rm .: Buchen 50, Fichten 40: Knüppel Rm .:
Buchen 75, Elche 50, Ftchre 50: Reisig Wellen : Bucken
600, Eiche 800, Fichten 3000: Stöcke Rm .: Buchen 50,
Eiche 50. Fich:en 200.

L t ch, den 9. März 1918. 1774B
Grostberzogllcke Bürgermeisterei Lich.

D ä r m e r.

KlttlsNvmslht Fchstzle Giests.
Staatlich anerkannte UnterrichLSaustakt

für junge Leute männlichen und weiblichenGeschlechtes.
Das neue Schuljahr unserer Anstalt beginnt

Donnerstag den 11. April l. I ., abends 8 Uhr,
zu welcher Zeit sich alle Schüler und Schülerinnen
in dem KaufmännischenVereinshause— Nord-
Anlage 15 — einzufinden haben.

Anmeldungen neuer Schüler und Schülerinnen
werden SamStag den 16. März, abends von
8 bis 10 Nhr im Schulhause — Nord -An¬
lage 15 — entgegengeuommen.

Die Anstalt gliedert sich in eine Unter-, Mittel¬
und Oberstufe, von denen jede 3 Parallelklassen
umfaßt. Neueintretende Schüler und Schülerinnen
werden in der Regel der 3. Klasse überwiesen.
Können sie aber durch eine Prüfung den Nachweis
erbringen, daß sie befähigt sind, in einer höheren
Klasse mitkommen zu können, so werden sie in eine
2. oder gar 1. Klasse eingereiht.

Die Pflichtfächer der Anstalt sind: Einfache,
doppelte und amerikanische Buchführung, Wechsel-
lehre. Handclslehre, Rechnen, Deutsch, Korrespondenz,
Schönschreiben, Handelsgeographie und Warenkunde.
Die Wahlfächer sind: Französisch, Englisch, .Kurz¬
schrift und R âschinenschreiben.

Der Unterricht findet an den 6 Wochenabenden
von 6 bis 10 Uhr statt.

Der Besuch der Anstalt befreit die schulpflichtigen
Schüler vom Besuch der allgemeinen FortbildungS
schule; schulpflichtig sind alle aus der Volksschule
entlassenen Knaben, sowie die Schüler höherer Lehr¬
anstalten, die nach vollendetem 14 Lebensjahre aus
treten, ohne ein Jahr der Ober-Tertia angehört zu
haben.

Das Schulgeld beträgt für die Pflichtfächer
36 Mk. — für die WahlfächerFranzösisch und
Englisch je 20 Mk. — für Kurzschrift und Maschinen¬
schreiben je 3 Mk.

Gießen, den 9. März 1918.
Die Schulkommisflon. m »I)

Iek » imachmg.
Wir machen hierdurch die Inhaber von:

Nussischen Staatsarrleihen
staatlich gararrt.russischen lLisenbayn-GbUgKÜsne;!
sowie sonstigen Wertpapieren mit Garantie des
russischen Staates

daraus aufmerksam, daß die betr. Stücke, sowie die früher fälligen
Zinsscheine dieser Gattungen und die verlosten Stücke 1811c

bis spätestens 15. 5s. Ms.
zwecks Anmeldungeingercicht werden müssen.

Die Anmeldung der Stücke erfolgt zwecks Abstempelung zur Fest¬
stellung der im deutschen Besitze befindlichen Werte, die Einreichung
der Zinsscheine zwecks Einlösung gemäß dem deutsch- russischen
Friedcnsvertrag.

Wir sind gerne bereit, das Nötige für die Besitzer dieser Werte zu
veranlassen, und bitten um Einreichung der Stücke bz. ZinSscheine.

Mitteldeutsche Creditbank
Ziriale Gießen

JohannesstratzeJ(Zf gegenüber der Iohanneskirche.

QIESSENER KONZERT-VEREIN
inmi >uiimnn . . . .nirTT,nn .iimrn .>i .umni '» rriau -.~» Tril'if.YnTr.nm ,mni .»uii :i rfn,rn iinnm :rin nnniiH ’»innm 'mmui inn i nm

Sonntag den 17. Marz 1918, nach mittags5 Uhr, in der neuen Aula

CHOR-KONZERT
Ausführende : FrauGusti A1üricr-Armendinger(Sopr.) ausFrankf .a.M
Herr Hofkonzertmeister Adolf Schiering (Violine) aus Darmstadt
Die Herren O. Kühmstedt u. Fr. Settrechi (Horn) aus Frankfurta .M
Der akademischeGesangverein. Leitung : HerrProfessorTrautmann.

PROGRAMM: Brahms, Nänie; Brahms, Gesänge für Frauen¬
chor op. 17. Schubert, Mirjams Siegesgesang mit Sopransolo.
Lieder von Brahms, Reger, Schubert, Strauß, Wolf. Mozart,
Konzert D-dur. Brahms, Zwei ungarische Tänze für Violine.

Eintrittskarten : I. Platz M. 3.- . II. Platz M. 2.— III . Platz M. 1 - . Studenteu-
karten , numeriert (nur im Vorverkauf preßen Vorzeigen der Ausweiskarten und
nicht übertragbar ) M. 0.75, sind in der Musikalienhandlung von EiiNST CHALLIER,

Telephon 67i, und abends an der Kasse zu haben . 1738
l ’ eberschufl für KrieffHWohlfahrtnüwecke.

Auf Wunsch unserer Mitglieder, denen
die kurze Geschäftszeit der Dank nicht ge¬
legen ist, wird demnächst eine Liste herum¬
gehen. Es soll eine Erleichterung für unsere
Mitglieder sein, aber kein Zwang ausgcübt
werden.

JlLöiiJislpilJitei
Nenerwall 55 —57

181883 Telefon . 5. 867
Telear .-Adr . : Geldwechsel

Börsenstand : vor Pfeiler 58
An » und Berkünf  sämtlicher Wertpapiere

und ausländischer KuvonS.
Umwechselnna ausländischer Gelbforten.

bebLrtrmi-Lmlllsion
J empfiehlt in verschiedenen
| Preislagen
j F$od.-Drog. zum Kreozplatz,

B£s*crj7.p3n.tz 9.

153i*

Miste BekaMmaihilnzeir feer Kießeil.
Bekamttmachnrrg

Betr .: Verordnung über Vier und bieräbnliche Ge¬
tränk '.' vom 24 . Januar  1918.

Aus die Verordnung über Bier und bierähnliche Ge¬
tränke vom 24. Fanuar 1918, abaedruckt im Zlreiöblatt
Nr . 14 vom 11. Februar 1918, wird ausdrücklich hin-
gewiesen. Insbesondere wird darauf  aufmerksam nomacht,
daß die Inhaber von Gast^ und Schankmirtschaften» sowie
von anderen Betrieben , die Bier oder bierähnliche Ge¬
tränke offen oder in Flaschen oder in anderen Gesäßen
im Kleinverkauf abgeben, durch deutlich sichtbaren Aus-
bann tu den WirtschaftSränmen und Verkaufsstellen die
Verkaufspreise für diese Getränke in den zum Ausschank
oder Verkaufe kommenden Maßen bekanntzttaeben haben.
Die anaekündlaten Preise dürfen nicht überschritten werden.

Gießen, den 11. März 1918. 1805B
Ter Oberbürgermeister (LcbenSmittelamt).

Bekanntmachung,
Die im Februar 1991 neborenen Landsturm-

pflichtigen der Stadl Gießen müssen sich rtm 15. März
d. F ., vormittags  von 8 bis 12 Ubr  und nachmittags
von 2 bis 6 Ubr,  in , alten Rathaus am Marktplatz - irr
Landtturmrolle  melden.

AuSwärtS Geborene haben bet der Anmeldung ihren
Geburtsschein vorznlegen.

Gießen , am 4. März 1918. 18818
Ter OveiMrgermctster : Keller.

1600für
Mädchen, Knaben

und Frauen
eingetrossen bei

Fra«zNenmeier
Ssnnenstraße 2V.

Gaskchtt
Ca§kchiUlhc8
©âadappörüte

(Fabrikat Junker L Ruh)
sind in großer Auswahl
wieder eingetroffen. 179z

Brüder Schmidc
Haus- nnb Küchengeräte-

Magazin.

in ,617a
Schwarz

und

Farbig
io einiacher 11.doppeüer Ereile
zu mäßigen Preisen im

yfn bdebaus \afomtnt4*f Ir* 7 4./ /fü/Jrr̂Am

B&hnholsiraßa 60. Tel. 1807.
Bepr nn des neuen Schul
jahres Anfang April 1918.

Geschl. durchpef.
QalblahrGs-n.J&hresrSdaRson
d. geprüfte Handelslelfter
Bes. Kurse f. Anwärter d.

BsamlenlanTbaha
(Post -, Tel effr. u. EisenbA

An meid, rechts , notw.
Prospekte frei (1218
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UCHT 8 PIELKAÜS ""'

in allen Farben
2ö8 eebtei Baar gearbeitet
Stück Mk. l .GO. l86Äa

nnn—iajjiduii

w II  Künstlerkonzerte IßMMj
to -iwi

MUMV :CXXX,1

Vogelfutter
Hühk>erfu-ter
Kürtenfutter
Papagc-isuLrer

empfiehlt
Georg WikllcufelS

Marktplatz 21, 1,11
gegenüber d. Engelapotheke.

Wa&\

mmmmm3

Sohwarz - Weäss - Theater
Scltersweg:
===== 81.

*1
, Prucrnmni vom 12 . Mh  Inkl . 15. H &rz.

Im Banne des Bösen
Bür Dstvktlv 8od » r;«p1el "^ (2 in 4 Akten . Ergreifendes Lebensbild.

In der Hauptrolle : Eva Spojer ' StückeL

TOTO
Odettes kleiner Liebesbot ©.

Pikantes Lustspiel in 2 Akten . 17H4a

Ab Samstafi : :

Uü®  May in ihrem neuesten FiSmwerk, Serie 1918.
iimmiiiisiiifmiiiimmmimiimimmimiimmi

UL« -' ,'2'. -
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Kailee Astoria
S&ittwGch , von nachm. 4 Uhr ab

Familien -Konzert
Empfeltle vorzüglich « Torten nnd Waffeln.

Ifeiiäiefta
-Ä -W

Fflrstenhof Glessen.
Ifente ölen » tag 1802

Familienkonzert
Als Gäste : Herr Brandenwteln
und Fräulein Krim Hosen.

Der Voranschlag der Gemeinde Saale » für
1918 liegt von Mittwoch den 13. d. MtS . ab
eine Woche auf dem Amtszimmer des Bürgermeisters
zur Einsicht der Interessenten offen. Während dieser
Zeit können Einwendungen schriftlich oder zu
Protokoll daselbst vorgebracht werden. Es wird
eine Umlage erhoben, zu der auch die Ausmärker
beizutragen haben.

Saasen , den 11. März 1918.
Grotzh . Bürgermeisterei Saasen.

Schepp . l ™

sMH Irin

Darmsiidter Pädagogium
(31 . Ellas ) .

, „• -ul ‘ Privatschule mit den Klassen Sexta bis Oberprima,
$& ■. ‘ Vorbereitung zur Blnjtbripea - , Prlmsnor - , Fähnrichs-

*“ und Eetftpräfuna (auch für Damen ).
Seil Kriegsaaxkrash basianäcn 195 Seiler ihre Prü-

| fungen , daran er wiederholt ahaiscdige Voikssohilsr die
EiniährigenpriifnngnnehlünkmsnaiiAsrVorhoroUang.zitzsuaonca&iiafeaaa Ob»rf9rti *£or sack vis, AovLiSL. 1601D

H0 &1 e5faSgeiB * © f # © jra

Flüssig © isnsd Samt
Möbelstoffe

Zur Herstellung von Scünken

Gobelin, loquette, Damast
für Kissen , Tüschen , Sessel

sehr schone Bachen 1703a

für P510D

feeÜngBÄ !)

eis Hm
FiäslW 11._J*

Eisen- und Stahlh ! KOUfilBSJSKotZ
Härtemittel zu AL C5 00 die 100kg ab Lager
Leipzig einschließL Verpackung liefern

Gebr. R ess * Leipzig
Drahtaufschrift : Brüderrieß . Fernsprecb .: 6522 n . 2727

14 Bühnhofstrasse 14.
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